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rechtigten Beſchwerden haben und bereit ſind, Abtheilung gelegt hatten. In einem Falle hat] Weigelsperger vom Handelsminiſterium, Plazzart|jtand er mit an der Spitze des hieſigen ſozial⸗ 
denſelben abzuhelfen. (Beifall links.) das Verfahren der Bergleute bereits zur Nicht⸗ vom Miniſterium des Innern, Miniſterialſekretär demokratiſchen Wahlkomitees, er fungirte bei den 
Abg. Vopelius (freik.) kritiſirt zunächſt beſtätigung der Wahl eines Vertrauensmanues Haberer vom Ackerbauminiſterium und Zeutral⸗ Komiteeſitzungen als Schriftführer. Auch war 
die Quellen, aus denen der Vorredner ſeinegeführk. Am Sonntag hat nun in Sulzbach eine Gewerbe⸗Inſpektor Mizerka. Die ungariſche Re⸗ er beauftragt, mittels Sammelbogens der ſozial⸗ 
Kenntniß der Verhältniſſe geſchöpft habe, bezeich⸗Verſammlung der Vertrauensmänner des Ar⸗ gierung entſendet die Miniſterialräthe von Schnie⸗ demokratiſchen Partei Beiträge für den Wahl 
net fie als unzuverläſſig und behauptet alsdann, beiter⸗Ausſchuſſes und des Rechtsſchutzvereins[rer und Grenzenſtein, ſowie den Klauſenburger fonds einzuſammeln, und hat ee in hieſi⸗ 
daß ein ruhiges Ausſprechen mit den Vorgeſetzten ſtattgefunden, welche eine Eingabe an die Direk⸗ Gewerbe⸗Juſpektor Perinyi. Für Großbritannien ger Stadt geſammelt. Sollten die Herren des 
wohl möglich geweſen wäre, wenn ſich nicht tion beſchloſſen hat, nach welcher die Vertrauens iſt der Unterſtaatsſekretär für Indien, Sir John ſozialdemokratiſchen Zentral⸗Wahlkomitees des 17. 
Uunberufene in die Sache gemiſcht hätten. Die männer aus der Grube, nicht aus der Abtheilung. E. Gorſt, zum erſten 5 der heute in Wahlkreiſes von der obigen Bekanntmachung 
vielfach ausgeſprochene Behauptung, daß die zu wählen ſind. 5 Begleitung des Chefs des Arbeits⸗Departements ihres Parteiorgans nicht unterrichtet geweſen 
Steiger ſich Unterſchleife hätten zu Schulden kom⸗ — Dem Vernehmen nach ſoll die ganze im Handelsamt Burnett als techniſchen Aſſiſtenten ſein? Das iſt doch wohl kaum glaublich!“ 
men laſſen, ſei durch die Unterſuchung vollſtändig deutſche Kavallerie mit einem einheitlichen Säbel nach Berlin abreiſt. Außer ihm ſoll Sir William = 1 8 
widerlegt. Reduer wirft einen Rückblick auf die bewaffnet werden. he Honedsworth, Groß⸗Induſtrieller in Mancheſter, Spanien und Portugal. a 
| — In Sachen der Berliner Arbeiterſchutz⸗ zum zweiten Delegirten bei der Berliner Kon⸗ Mad id, 11. März. Dieſer Tage kam die 
vielen Fällen die im Gnadenwege erfolgte Wieder⸗ Konferenz wird dem „Reichs⸗Anzeiger“ aus ferenz ernannt werden. Als belgiſche Vertreter außerordentliche marokkaniſche Geſandtſchaft, welche 
einſtellung entlaſſener Arbeiter nicht die Folgen Kopenhagen, 11. März, geſchrieben: Bezüglich werden auf der Konferenz erſcheinen Baron dem König Dom Karlos von Portugal und dem 
gehabt habe, die man davon erwartete. Er ſpricht mehrerer Punkte des Programms der Konferenz Greindl und Deputirter Jacobs ſowie Gruben⸗ König Leopold von au Ehrengeſchenke des 
ſein Bedauern darüber aus, daß die Verwaltung werden die Delegirten beſtimmte Juſtruktionen Direktor Harze und Baron Arnold t' Kind de Sultans von Marokko ü 0 t Be 
deim Dezember⸗Ausſtand ebenſo verfahren ſei, von der Regierung erhalten. Der Minifter des Roodenbeeke. Als niederländiſche Delegirte ſind Nückreiſe nach Tanger durch die ſpaniſ e Haupt⸗ 
wie beim Mai⸗Ansſtand, wodurch es möglich ges Junern läßt folgende däuiſche Geſetze, welche der ernannt: der Geſandte in Berlin Jounkheer van ſtadt. Ein hochgeſtellter Hofbeamter beſuchte den 
weſen jet, daß 2000 und mehr Arbeiter ſich von Konferenz vorgelegt werden ſollen, überſetzen: der Hoeven, Miniſterialrath im Juſtizminiſterium Geſandten in feinem Hotel, um ihm einen Gruß 
400 ſtreikenden Arbeitern hätten leiten laſſen. das Lehrliugsgeſetz, das Geſetz, betreffend die Suyder von Wiſſenkerke und Arbeitsinſpektor der Köni in-Negentin zu überbringen, wobei der 
Er konſtatire mit großer Befriedigung, daß die Beſchäftigung von Kindern und jungen Leuten Struve. Die däniſche Regierung hat zu ihren erſtere, Mohammed Ben El Muden, dem ſpani⸗ 
ig kaiſerlichen Erlaſſe die ſiskaliſchen Werke als in den Fabriken, und das Geſetz, betreffend die Vertretern bei der Konferenz den Bankdirektor ſchen Kavalier auch einige ſeiner auf der Reiſe 
des gauzen Bergetats beherrſchen und ebeuſo die muſtergültige darſtellen. Zu muſtergültigen Wer⸗ Verhütung von Unglücksfällen bei Maſchinen. Geh. Etatsrath Tietgen, den Fabrikinſpektor Dr. gewonnenen Eindrücke ſchilderte. 7 bei aber 
ken gehörten auch muſtergültige Arbeiter, und es Die Delegirten werden am Freitag nach Berlin Topſöe und den Direktor der „Neuen däniſchen zeigte der Marokkaner einen recht geringen Grad 
— daher auch erforderlich, daß die undotmäßigen abreiſen. Brand ⸗Verſicherung“ L. Bramſen ernannt. don Befriedigung und ſprach ſich zuletzt ganz 
bilden. Vor Allem glaube ich anerkennen zu Arbeiter entfernt werden. (Beifall rechts.) — Die Handels⸗ und Gewerbekammer der Schweden wird durch den Disponenten der empört über die Brüſſeler und Pariſer Preſſe 
tollen das überall hervorgetretene Streben nach Abg. Schmieding (nat. lib): Unſere Oberpfalz und von Regensburg hatte in ihrem Waffen- und Maſchinen⸗Fabrik Wilhelm Tham, aus, welche ihn in einer gradezu empörenden 
einem Ausgleiche. Niemals iſt es fo klar Wüuſche gehen darauf hinaus, einen dauernden 
dect Bewußtſein gekommen, welches uuer⸗ 
etzliche Gut die Steinkohle iſt, als während zuſtellen. 


C. H. Berlin, 13. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

27. Sitzung vom 13. März. 
Am Miniſtertiſche: Nur Kommiſſare. 
Der Geſetzentwurf über den Anſatz der 
Zinſen von den aus dem vormaligen Stadtbuch 
von Altona in das Grundbuch übertragenen Hy⸗ 
potheken im Zwangsvollſtreckungsverfahren wird 
in dritter, der Nachtrags⸗Etat pro 1889—90 
(Gehalt des Handelsminiſters pro Februar und 
ärz er.) in zweiter Leſung angenommen und 
darauf die zweite Berathung des Etats pro 1890 
bis 1891 fortgeſetzt, und zwar mit dem Etat der 
erg, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung. 
Die Bubdgetkommiſſion (Referent Abg. 
Stengel) beantragt unveränderte Bewilligung 
des Etats. 
Zu den Einnahmen aus den Bergwerken er⸗ 
greift das Wort 


83 


durchaus einverſtanden und ich halte es für noth. Induſtrie ſei die Produktion geringwerthiger Welt antreten wird. Bisher pflegte der ruſſiſche 
h dieſer Forderung auf Mehle mittels Kaſtormehls allgemein i her pfle) Mi 


75 ‚stehe auf dem Stand⸗ möglicht. Die Handels und Gewerbekammer längeren Reifen im Auslande aber abzuſtehen. 
ir 


\ ie es ihm auch nicht übel, weun er es welche bisher unter der Train⸗Inſpektion ſtan⸗ BE en vr 
für erforderlich hält, dieſe Forderung durch einen den, den Feld⸗Artillerie⸗Brigaden der betreffenden iſt wle d eee a ya. 
{ e 
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zuſtellen. (Beifall.) 


über das illoyale Verhalten der Bergbe 8 N 
N It ! 7 2 u . 1 ei 2 2 1 2 7 
uud heilt einen Fall mit, in welchem ein Berg⸗ gegenüber nicht immer die erforderliche Euergie fate, ale hela enden Perf e ax. Si aa Hein ne 


Bi 


uchungs⸗Kommiſſton dem Staatsanwalt wegen Art zu lö ; I 8 J 

g g . Art zu löſen, daß man ein warmes Herz und als Schnellzüge zu bezeichnen, dieſe Bezeichnun 

b h e een e RR Faust für ben — — auch an einer bestimmten Stelle des Reglements ausbrücich hieß: „Die großen Aufgaben, welche 
Kor fl 1 e . + 2 . 0 2 7 * — 7 8 

ſei, weil er in Ausübung feines Rechtes gehan⸗ (Beifall.) 5 3 zu laſſen. Der zweite Antrag bezweckt, Mir 

delt habe. Daran kann man erwägen, wie viele Abg. Letocha (Ztr.) erörtert unter großer 


liebende“ und meint, 
b Di) Ausſpruch am Schluſſe 1 
eulſchriſt, namentlich über die vorgekom⸗ dem weſtfäliſchen Aufſtande dadurch, daß er einen daß der neue Sprengſtoff „Aub oeit“ unter den barin, daß iich die . — u ige = elbe 8 eh Niemand wagen dürfte, in 
Ra Urſache ent 5 Wohl m0 efolge hatte. Dies 2 ſeinen Grund ein⸗ 1 e e ne ichen Wablfabrtegezunben thut un l. rene a a N 
Steiger f 3 geweſen, wenn man die den bewilligten Lohnerhöhungen, andererſeits Aenderung der Anlage D dahin, daß mit Fett Seifen Teen, Weide fh Sänger ker ae at, die gie. = E 
= Ne auch später freigeſprochen worden wa“ und in den von der Preſſe ausgegaugenen War⸗ ſolchem nur in bedeckt gebauten oder in offenen Sehiete I bat SIE ee Gelegenheit des Teles, Welche aer ee N 

t Wagen unter Deckenverſchluß befördert werden vorhanden, als auf dem . L. tie kehren dende 8 ee 


Beſchwerden nicht zur Kenntuiß der Bergwerks Nichte Sitzung: Freitag 11 Uhr. rer giebt in Deutfchfand vielleicht 9900 Genoſſen⸗ ließen dich in Hinblite auf De ; 


friegerifi 
fo gemäßigt au 
one nur der Defenfive 


= racht hätten. Dies iſt aber nicht Tagesor 5 8 TR 0 — Ueber die im Laufe der nächſten Woch ſchaften, aber es müſſen fünf Mal ſoviel ins dien g g ar 
geſchehen, weil die Leute davon ene e dein der Brrathung. beoorſtehenden Hoffeſtlichkeiten u wir ful geben treten, und . mit ber ausdrücklichen Sinn der Rede nicht auf dieſe beziehen, da ia 
saß die Beſchwerde ihnen nichts helfen werde. bende Mittheilungen: Am 19. d. iſt große Kour Abſicht, ſozialreformatoriſche Genoſſenſchaften zu bis dahin im Toaſte lediglich von der inneren 
Außerdem beſtimmt die Saarbrücker Arbeitsord⸗ 5 Deutſchland. im Ritterſaale des königlichen Schloſſes; die werden. Aus dieſem Grunde begrüßte es der Politik die Rede geweſen ſei. ig 
nung, daß die letzte Inflanz die Bergwerks⸗Di⸗ 2 Berlin, 13. März. Die kaiſerlichen N defiliren ans den jenſeitig gelegenen Kongreß deutſcher Landwirthe am 25. Februar Afrika 

reltion fein ſoll, die Beſchwerde an den Miniſter Majeſtäten unternahmen heute Morgen ge⸗ Gemächern. Am 22. iſt Kapitel des hohen d. J. mit Freuden, daß ſich zur praktiſchen Ein⸗ . 


5 

Jomit ausgeſchloſſen iſt. An einem katholiſchen meinſam eine Spazierfahrt Thieraar Ordens vom Schwarzen Adle 23. führung eines ſozialrefor i - Der Stabsarzt Melladero, welcher als Some 

e i es vorgekommen, daß angeordnet Nach der Rückkehr ven Nasen lic der alle Sroenfeft Zu ehren Sr. Firigfihen "Dee Kbafsttefene beate ia ber vDehtigen Fel miſſar der Königin Vittorin den Hereſcher dees 

die ganze Belegſchaft hat einzufahren. auf dem inneren Schloßhofe ſich Artillerie⸗Be⸗ des Prinzen von Wales, der während jener Tage ein ac zu Berlin SW., Deſſauerſtraße“, Matabelelaudee, Tobengula, besuchte ente 7 

um ihren haben das nicht gethan, fonbern find, ſchirrungen vorſtellen und hörte daun die Vor⸗ am königlichen Hofe zu Beſuch fein wird, findet ein organiſatoriſcher Mittelpunkt gebildet hat. wirft a volle Schilderung von ai E 

fach zu Nase dicken Bedürfniß zu genügen, ein⸗ träge des n Generals der Infan⸗ ein Galadiner ſtatt. Se. königliche Hoheit wird Wer an dieſem Werke mitarbeiten will, laſſe ſich taten. ae empfing den e in 

— nächften geblieben. „Dafür fanden fie auf terie v. Verdi du Berneis, und des Chefs des von feinen zweiten Sohne, dem Prinzen Georg, von der genannten Zentralſtelle aufklärende ſeinem Vie 125 umgeben von er u bon 
Des Margen ohnzettel eine Strafe von 5 Mark. Militär⸗Kabinets, General⸗Lieutenants und Ge⸗ begleitet fein; der älteſte, Prinz Albert Viktor, Druckſachen kommen. Es genügt nicht, blos über“ chſen. Er ſaß in einem Fahrſtuhl (er leidet 


und bn 6 br mußten die Leute einfahren neral⸗Adjutauten v. Hahnke. Für ſpäter hatten iſt von feiner Reiſe nach Indien noch nicht zu das Wachs Sozia ; jam nämlich an der Gicht) und war nur mit einem 
no bn 6 Uhr Ab Bt fah j 9 hatten | il f ſe nach och nicht zu⸗ das Wachsthum der Sozialdemokratie zu jam Tuch über den Schooß befleivet. „Niemals hahe 


„unter Tage“ bleiben, alſo volle 12 Stunden die kaiſerlichen Majeſtäten den kommandirenden rückgekehrt. mern und die Abwehr dem Kaiſer zu überlaſſen. uch 171 ; 
; den. Wä ieſer Zeit General des 13. Armeekorps, General der Kaval⸗ — iſt die Lite der : zu Hat Dieſer do Eli 3 . Auf. ich ein jo viehiſches, ſinnliches und grauſames 
konnten ſie nur ei ährend dieſer Zeit G 3 p aval Folgendes iſt die Liſte der Delegirten zur Hat Dieſer doch ausdrücklich erklärt, der Auf Geſicht geſehen. Dennoch empfing er un freunde 


Brod — nichts wa n wenig kalten Kaffee und lerie v. Alvensleben, und den Handelsminiſter Berliner Konferenz. Deutſcherſeits werden als gabe allein nicht gewachſen zu fen. Es iſt noth⸗ „ : ee 

ſchrift ſtellt dieſe Berhätengenieen. Die Denk: Freiherrn v. Berlepſch mit Einladungen zur Delegirte der Konferenz beiwohnen: Der preußi⸗ wendig, daß Jedermann mit Hand anlegt. „Der 51 und 0 Mere * 8 der Königin 

te dar. en etwas zu Frühſtückstafel beehrt. ER ... ſſche Staatsminiſter Schr. von Berlepſch, der Grundſehler“, ſagte kürzlich eine konſervative ber A 3 Pindfleſſch ar, ließ 0 uns ausge 

über die Höhe der Löhne itt laſſiges Material — Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Köni⸗ Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Handelsmini⸗ Zeitung, „den man bisher immer begangen hat, zeichnetes Rindfleiſch reichen, welches wir bald 

. iſt der, nur kurz vor der Wahl auf die Maſſen 

e A über nichts. den Beſuch des Fürſten und der Fran Fürſtin Direktor des Auswärti 9 Mr inen Einfluß ausüben zu w ie i > 

Der Behauptung der Denkſchrift. ner nichts. den 0 | ; „Vürltin Direktor des Auswärtigen Amtes Wirkl. Geh. einen Einfluß ausüben zu wollen und fie in der 
emen Gift, daß im Saar zu Schaumburg-Lippe und unternahm darauf mit Nath Reichardt, der vortragende Rath im Reichs. andern Zeit vornehm zu ignoriren.“ 


mit Zähnen und Fingern bearbeiteten. Der 
on läßt ſich jetzt von Zauberern behandeln. 
Im letzten September und Oktober hat er 400 


vrücker Bezirk militäriſche Hit 5 BRD 4 en 3 ; 5 A A 

— 55 ae ee entgegen geren ge- den Prinzeſfinnen Viktoria und Margarethe eine amt des Innern Ober⸗Reglerungsrath Lohmann, Glauchau, 11. März. Der „Sozialdemo⸗ Ks 1 löten Laffen. An 8 Europäer * 

den. Die militäriſche Hülfe wurde regufelet Iwwer Spazierſahrt. ar g Arbeiter der Hülfsarbeiter im prenßiſchen Miniſterium der krat“ vom 26. Jannar 1889 deuckt eine Be⸗ aber hat er ſich noch wicht gewagt. ; 
7 bwohl — Die Wahlen zu den Arbeiter öffentlichen Arbeiten Geh. Bergrath Dr. Hauche⸗ kanntmachung ab, in welcher ein Muſterzeichner 


zwei Bürgermeiſter erklärt haben, daß fie ni en g F Anand AR | 3 \ 
era fe . haben die ‚Arbeiter nicht Ansſchüſſen, welche auf Anorduung Sr. crone, der baieriſche Oberregierungsrath Land⸗ 

arüber beklagt, daß bei den Wahlen ein unße⸗ Grub „ Nebler r 8 5 
1 % er 116 x : eu des Saar⸗Reviers errich⸗ und Herr Fabrikbeſitzer Köchlin. 5 onfer n 
„ge Drud auf ne e eee 5 tet worden, ſind zum Theil am letzten ſekretir wird der vortragende b e 
E reuuung der Reſſortverhält! iſſe und die Freitag vollzogen worden. Der „Köln. Ztg.“ wärtigen Amte Geh. Legationsrath Dr Kayſer 
Ernennung des neuen Handelsminiſters iſt eine wird darüber berichtet: Es wurden faſt aus⸗ EN 


Louis Bleyer bezichtigt wird, verſchiedene Stettiner Nachrichten. 3 
Genoſſen im Voigtland geprellt Stettin, 14. März. In der geſtrigen 
und betrogen zu haben. Die ſozialdemokra⸗ Sitzung der Stadtverordneten dot 
üfche Sache leide durch derartige Betrüger bitter. die Tagesordnung nur wenig Gegenſtände vonn 
5 ten rahfe Es folgt daun die Bemerkung, daß Blever fälſch⸗ allgemeinem Intereſſe und nahm die Erledigung 
Einlöſung des kaiſerlichen Worts, wie es erfreu⸗ ſchließl giren, neben ihm der Oberbergrath Dr. dien | ſeine e eh 5 ie nud derſelben 85 Folge deſſen nur kurze Zeit in An⸗ 
f 0 1 ie | \ 5 Erg 8 g 5 „ein genane ignalement mit der Bitte um ſpruch. i { 
. ee We we 3 Kerle 5 5 uc die sfchubvereing gewählt. on an = bereits als Kommiſſar an den Sitzungen des Nachricht wo derselbe ſich jetzt aufhalte. „Die 5 1 — en Shrelben 9 2 
Ihenk auch die fege 5 iche Früchte bri öge, beſtim gtente nicht an den 5 der Wahre Staatsrates theilgenemmen hat. Von der fran⸗ Expedition des Sozialdemokrat“ lautet die Unter gangen, in welchem darauf hingewieſen wird, daß Fe 
Penk a ie ſegensreiche Früchte bringen möge, beſtimmungen, wonach aus jeder Steigerabthei⸗ Sal Regierung werdeu nach Berlin entſandt: ſchrift. Die betreffende Nummer war an einen das Hoof'ſche Grundſtück aut gerichtlichen Ver; ü 
Minen pelt Auer and b 0 e sn ku ale $ 1256 bemerkt die Re⸗ ſteigerung gelangt, die Petenten ſprechen gleich⸗ 
; Een aha z thetlun 5 A Era in e Mechaniker Dela⸗ daktion des auchauer latt“: „Der Expe⸗ zei un ; Grund⸗ 
0 ee * 5 an die Gefahr Anwendung des $ 3 hätten nicht ſo viele Mit: hape. Als Sekretär für die franzöſiſchen Dele⸗ dition des " Sonialpemekrae" ind 55 na Kid zur Durchle 8 k e — 
Den ER € evölkerung der Se⸗ glieder des Rechtsſchutzvereins gewählt werden irten bei der Berliner Konferenz wird der Se⸗ Lage, über den Aufenthaltsort des obengenannten taufe, damit = l erer W für die Kinder 
7. (( /. 
: 4 A 1 . ut, F ingiren. 8 öſterreichiſche irte J friſt i elde in e fnäft⸗ min : az 7 
und die Regierung ein offenes Ohr für ihre be⸗ trauensmänner des Nechtsſchutzvereins in eine ſind in Ausſicht Be die Din ertatee lich, a b eg Are en ze e 3 


N N 2 
— Sem serterbenen Seren KLommerzienrath Ka 
iſt der ſtädtiſ rmenlaffe ein Vermächt⸗ 
niß von 3000 Mark gemacht, der Magiſtrat hat 
die Abſicht ausgeſprochen, die Zinſen dieſer 
8 Summe altjäyrtich zur Bekleidung armer eltern⸗ 
Ge loſer Kinder zu verwenden. Die Verſammlung 
u nimmt dem A des Referenten gemäß das 
8 Vermächtniß mit Dank bedingungslos an. 
* Eine kurze Debatte entſpinnt ſich über die 
Be Vorlage betreffend die Ausübung des Vorkaufs⸗ dehnen ließe. Der Herr Ober⸗Präſident hat 
rechts bei dem Grundſtück ſchwarzer Damm 9, ſtatiſtiſche Ermittelungen anſtellen laſſen über die 
bei welchem in dem Kaufpreis neben 30,000 Zahl der der Fürſorge Bedürftigen. Es wurde 
Mark auch eine ſilberne Zylinderuhr Nr. 28,890 dabei feſtgeſtellt, daß überhaupt 2500 Perſouen 
8 enthalten iſt. Auf das Vorkaufsrecht wird ver⸗ in der Provinz Pommern vorhauden ſind, welche 
. zichtet. Bei dieſer Vorlage kommt auch ein Schreiben der außerordentlichen Fürſorge benöthigt ſind, da⸗ 
* des Herrn Direktor Lenz zur Verleſung, worin der⸗ von haben uur 700 in Anſtalten Aufnahme ge⸗ 
* ſelbe die Mittheilung macht, daß ſich die Verhältniſſe 
Ra der Stettiner Chamotte⸗Fabrik derart geändert 
5 hätten, daß dieſelbe das Terrain, welches ihr laut 
— ie der Stadtverordneten vom 6. Februar 
5 ur Erbauung von Arbeiterhäuſern gegen den ge⸗ 
otenen Kaufpreis zugeſchlagen wurde, zu dieſem 
5 wecke nicht verwenden werde und eventuell eine 
2 ückgängigmachung des Kaufes anheimſtelle. Da 
5 der Verkauf noch nicht rechtsgültig abgeſchloſſen 

iſt, hat der Magiſtrat ſeine Geneigtheit dazu 
zurückgezogen. Die Verſammlung erklärt ſich 
damit einderſtauden. 

Zu dem mit ug redaktionellen Aende⸗ 


Herr Landrath a. D. v. Hagen⸗Premslaff re 
ferirte. Die außerordentliche Armeupflege iſt be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit den Laudarmenverbänden 
zugewieſen, auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters 
des Junern ſind Erhebungen angeordnet worden, 
in welcher Weiſe ſich dieſelbe noch weiter aus⸗ 


re 
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Provinzial⸗Ausſchuß hat ſich dahin ausgeſprochen, 
daß in keiner Provinz auf dem Gebiete der 
außerordentlichen Armenpflege ſo viel geleiſtet 
werde, als in Pommern, ſollten aber in dieſer 
Beziehung noch höhere Leiſtungen gewünſcht 
werden, ſo würde auch der Provinzial⸗Ausſchuß 
gerne dafür eintreten. Die Kommiſſion Me fi 
der Anſicht des Provinzial⸗Ausſchuſſes angeſchloſſen 
und bringt bei dem Landtag folgenden Antrag 
ein, der ohne Debatte einſtimmig angenommen 
wird: „Der Provinzial⸗Verband iſt geneigt, für 
die Unterbringung von Idioten und Epileptiſchen 
rungen unterzogenen trags⸗Entwurfe, be⸗ durch Erweiterung der beſtehenden Privatanſtalten 
55 treffend die Ueberlaſſung der errichteten Anſtalt oder durch Einrichtung eigener Anſtalten zu 
* ur Erzeugung thieriſchen Impfſtoffes wird die ſorgen, wenn die Kreiſe die Verpflichtung über⸗ 

5 ae ertheilt. — Han nlegung von 2 nehmen, für etwaige unbemittelte Perſonen einen 
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=. Die Etats für die Sohanniskloftev-Kafie, der 

2 Berkhoff., Kuhberg, Schwenn⸗, Sanne⸗Stolle 
4 „ pro 1890—91 werden 
* genehmigt. 

8 Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
3 ſind ohne weiteres Intereſſe und werden den 

Vorlagen gemäß erledigt. 

Be — Für die Berathung des Stadthaus⸗ 
. Kar für Deu von Stettin für 1890-91 


Kreiſen bleibt es übten die Ortsarmenver⸗ 
bände und Betheiligten ſelbſt mit billigen Bei⸗ 
trägen dazu heranzuziehen.“ 

Es wird ſodann in die Berathung des 
Etats eingetreten, über welchen Herr Dr. 
Scharlau⸗Stettin referirt. Die Spezial⸗ 
Etats werden 5 — jede Debatte genehmigt, auch 
der Provinzial⸗Haushalts⸗Etat giebt nur zu ges 
ringen Einwendungen Veraulaffung. Derſelbe 
krlanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 3,121,500 
Mark. Es kommen davon auf Ausgaben der 


D 
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d für Donnerſtag, den 27., und Freitag, den 
* . März, Stadtverordneten ⸗ Sitzungen anbe⸗ 
ralaumt. 


— 
1 


3 Provinzial = Hauptverwaltung 242,696,66 Mark, 
4 2 — Herr Adalbert Matkowsky, der für Zwecke der Kreis⸗ und Amtsverwaltung 
5 u 190,635 Mark, für Tilgung und Verzinſung der 


* 


Schulden 205,118,24 Mark, für Landarmen⸗ und 
Korrigendenweſen 358,700 Mark, für Fürſorge 
für verwahrloſte Kinder 80,000 Mark, für Ir⸗ 
renweſen 373,500 Mark, für Taubſtummenweſen 
86,200 Mark, für Blindenweſen 36,700 Mark, 


. eniale iche Heldenſpieler des königlichen 
Be: Sac in Veri wird morgen, Sonn⸗ 
2 abend, im „Stadttheater“ ein einmaliges 
ſpiel als „Romeo“ in Shakeſpeares groß⸗ 
artiger Liebestragödie „Romeo und Julie“ ab⸗ 
ſolviren. Auf das Auftreten des bedeutenden 
% Künſtlers wollen wir die Theaterfreunde beſonders 
* aufmerkſam machen. Zu bench Preiſen ge⸗ 
7 langt heute, Freitag, das Ibſen'ſche Familien⸗ 
drama „Geſpenſter“ auf mehrfachen Wunſch zur 
E nochmaligen Au ührung. . 
* + ern Nachmittag trafen von Swine⸗ 
5 münde die Dampfer, Aarhuus“ „Wipper“, „Lübeck“ 
„Baron fe und „Fia“ 9 ein, wäh⸗ 
rend heute früh die Dampfer „Iſolde“, „Süd“ 
3 und „Ant“ nach dort abgehen. 
8 Bei der geſtern im hieſigen Stadtgym⸗ 
2 naſium abgehaltenen Abiturientenprüfung haben 
n tliche 11 inanden die Prüfung beſtan⸗ 


ey, 
> 
. 
7 7 
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terſtützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idio⸗ 
ten- und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 13,800 Mark, 
Wien e an Vereine, welche der Kunſt und 

iſſenſchaft dienen, 13,350 Mark, Zuſchüſſe an 
Unterrichts⸗Anſtalten 10,650 Mark, für Chauſſee⸗ 
und Wegebau 1,439,800 Mark. Die Summe 
der dauernden Einnahmen beträgt 3,121,500 
Mark. — Der Etat wird genehmigt. 

Eine längere Debatte entſpinnt ſich über die 
Feſtſetzung des Ziehtermins für ländliches Ge⸗ 
ſinde reſp. eine darauf bezügliche Aenderung der 
Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810. Die 

Zwei derſelben konnten von der mündlichen Anſichten der einzelnen Redner gehen weit aus⸗ 
Prüfung entbunden werden. einander, wie dies auch ſchon bei dem vorjähri⸗ 
2 1 Abend hielten die Tiſchler⸗ gen Landtage über dieſelbe Frage der Fall war; 
eſellen im Lokale des Herrn Naß eine Ver⸗ es wurden verſchiedene Anträge geſtellt, aber 
ammlung ab, um über die ‚Stellung ſchließlich beſchloſſen, über die Angelegenheit zur 
zu dem Beſchluß der Arbeitgeber Tagesordnung überzugehen. 
8 berathen. it Rückſicht auf die ſchwachef Von dem Ackerbürger Karl Venzke zu Neu⸗ 
etheiligung fand man es für gerathener, in ſtettin iſt eine Petition eingegangen, ihm eine 
einer fpäteren, wie man glaubt zahlreicher be⸗ Entſchädigung 55 ein ihm 125 8 55 durch ein 
chten Verſammlung, ſich über dieſen Punkt Geſpann der Landarmen⸗Anſtalt zu Nenftettin 
chlüſſig zu machen. am 2. März v. J. beſchädigtes Pferd zu gewäh⸗ 
Ein Unglücksfall, der ſich am Nachmit⸗ ren; dem Antrage der Kommiſſion gemäß wird 
tage des 6. Auguſt vergangenen Jahres auf der über die Petition zur Tages⸗Ordnung über⸗ 


Fahrſtraße in den Anlagen ereignete, gelangte gegangen. E 
ern zur Verhandlung der Straſlammer 1 des Es folgen Wahlen; zu ſtellvertretenden Mit⸗ 
liedern des Provinzial⸗Ausſchuſſes werden die 


igen Landgerichts. der genannten Straße ; \ 
t rren Rittergutsbeſizer von Corswant⸗ 


am der Ku Big de Loge and Stettin, ! t 

welcher damals im Dienſte eines Spediteurs Crummin, Kreisdeputirter Meißner ⸗Raths⸗ 

ſtand, mit einem ſchwerbeladenen Rollwagen in Damnitz, Bürgermeiſter Miethe⸗Pyritz, Lanb- 

chärfſtem Tempo von Grabow durch die Anlagen rath Graf von Rittberg⸗ Ueckermünde und 
um ſtellvertretenden Vorſitzenden des Provinzial⸗ 


ven. Als lbe in die Nähe der Stadt⸗ 
T usſchuſſes Herr Landrath von Holtz⸗Alt⸗ 


rtnerei gelangt war, kam von hier aus ein 
Ee 3 f Y Marrin wiedergewählt. Die Wahlperiode läuft 


ndwagen, mit einem Pferde beſpannt, an. e e 
Anſtatt Loge aber ein a nach rechts aus⸗ 8 ge Gewählten von 1891 bis ul- 
imo 1896. 


biegen und mäßiger fahren ſollte, fuhr er ebenſo 8 > 
= ah: | Damit waren die Arbeiten des Landtags 


in der Mitte der Straße weiter und ſo blieb es ud 
nicht aus, daß er mit dem Sandwagen kollidirte. | beendet und erfolgte durch Herrn Ober⸗Präſident 
Graf Behr⸗Negendank der Schluß deſſel⸗ 


Das Pferd des letzteren wurde dabei zu Boden ) . 
ben. — Nach einem von dem Vorſitzenden, Deu 
0 


Fri en und der Führer des Sandwagens, Karl i 

aßmann, und die gleichfalls auf dem Wagen von Köller⸗Cantreck, ausgebrachten Hoch auf 
ſitzende unverehelichte Hahlbeck wurden durch den Se. Majeſtät don Kaiſer gingen die Mitglieder 
1 auseinander. Schluß der Sitzung 2 Uhr. 


tigen Anprall auf die Erde geſchleudert. 
aßmann hatte ſich hierbei ſo erhebliche Br : 8 
Aus den Provinzen. 


letzungen des linken Fußes zugezogen, daß er 
Swinemünde, 12. März. Der gegenüber 


lange Zeit im ſtädtiſchen Krankenhauſe der 55 
P dem Mövenhaken auf Grund gerathene Huller 
Dampfer „Cameo“ iſt noch geſtern Abend, nach⸗ 


. leichteren Verletzungen davonkam. gr 

fi een Kr dent harte Strafe ee m 25 der ee Wass wor⸗ 
1 uff Fabrläffiakei : en und auch ein Steigen de aſſers einge⸗ 

PE treten war, wieder flottgekommen und noch in 

der Nacht, ohne ſich zum Wiedereinnehmen der 


— 4 ——— vorgebeugt werden könne, umſo⸗ 
F gelöſchten Kohlen Zeit zu nehmen, in See ge⸗ 
gangen. Ohne die Zunahme des Waſſerſtandes 


ger Fahren zu flüchten ſuchte. Mit Rück⸗ 
t darauf wurde Loge zu 6 Monaten Gefäng⸗ en das Shiſf wohl kaum ſe roſch mieter ab⸗ 
ekommen, da es 2 Fuß tief im Sande ſteckte. 


niß verurtheilt. 
ine Verzögerung ſeiner Reiſe wäre für 
den Dampfer mit um ſo unangenehmeren Kon⸗ 


Hommerſcher Provinz ial-Landta 7 ſequenzen verbunden geweſen, da derjel6: beſtimmt 


g : iſt, in Kopenhagen 200 Paſſagiere aufzunehmen, 
Stettin, 13. März. Weihe a ae) ine ar 3 x 
Die heutige (letzte) Sitzung des 16. Pro: Kolberg, 12. März. Der Kolberg⸗Körliner 
a in Pommern wurde Verein für innere Miſſion beabſichtigt die hieſige 
von dem Vorſitzenden, Wirkl. Geh. Rath von „Herberge zur Heimath“ anzukaufen; er be 
Köller⸗Kantreck um 11 Uhr mit geſchäftlichen näthigt zu dieſem Zwecke ein Kapital von 17,009 
Mittheilungen eröffuet. Mark, wovon durch freiwillige Beiträge erſt 
err d. Köller⸗Oſſeken erſtattet Bericht) 3000 Mark geſammelt find. Der Verein will 
über die Ansführung des Baues der Pro⸗ die fehlende Summe durch Ausgabe von Antheil- 
vinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Lauen⸗ſcheinen beſchaſfen, und zwar von 50 zu 1 
burg. Der Bau iſt nach 2½¼ jähriger Bauzeit Mark, 50 zu 50 Mark, 50 zu 20 Mark, 555 zu 
im Juni v. J. vollendet und ſeiner Beſtim⸗ 10 Mark. Die Antheilſcheine ſollen nach Abe 
mung übergeben. Bis zum 27. Januar d. J. tragung der drückendſten Schulden aus den Ueber: 
waren aun Baukoſten 1,490,000 Mark Dee des Hauſes durch Auslooſung eingelöſt 
abt, zum weitern Ausbau find noch 75,000 w . - 3 - 
Mut nöthig, ſo daß die für di Ban bewilligte“ Stolp, 12. Miez. Geſlern und vorgeſtern 
Summe um 51,000 Mark überſchritten iſt. — weilte hier der katholiſche Diviſionspfarrer Jaſchik 
Als die Anſtalt nur kurze Zeit eröffnet war, aus Kolberg und hielt für die katholiſchen Mili⸗ 
ſtellte ſich bereits heraus, daß die Räume nicht dirferſouen hieſiger Garniſon Gottesdienſt mit 
ausreichend ſeien, um die zahlreichen Irren auf⸗ Beichte und Abendmahlsfeier ab. 
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zunehmen. Die Provinz Pommern zählte am Nen 75 
1. Oktober v. J. 935 Irre, davon waren 746 Vermiſchte Kach richten. f 
in Provinzial⸗Anſtalten untergebracht, während — Ein heiteres Mißverſtändniß wird aus 


fh 189 in Privatpflege befanden. Bei Eröffnung Spandau berichtet 2 Unter den vielen Leuten, 
der Provinzial⸗Irren Anſtalt ſandten die einzelnen die ohne umſtändliche Prütſung ihrer Herkunft in 
Auſtalten ihre unruhigen Kranken in großer Zahl den hieſigen ſiskaliſchen Fabriken Beſchäftigung 
dorthin, es entſtand bald eine Ueberfüllung, finden, giebt es mitunter recht ſonderbare Exi⸗ 
welche ſich beſonders in der Station für unruhige ſtenzen. Da iſt zum Beiſpiel eine Vertreterin 
Frauen bemerkbar machte. Es mußte in Folge des ſchöneren Geſchlechts, man ſagt, ſie ſei eine 
deſſen ſofort der Ausführung des von Aufang an ehemals reiche Kaufmanusfrau aus 
in Ausſicht genommenen Erweiterungsbaues näher Danzig, eine ſtattliche Perſon in den beſten 
getreten werden. Die Koſten dieſes Baues ſind Jahren, die ſich von Mitarbeiterinnen dadurch 
auf 720,000 Mark veranſchlagt und ſolt der unterſcheidet, dag fie mit gewiſſer Vornehmheit 
Bau im Frühjahr 1891 in Angriff genommen und erſichtlichem Geſchmack gekleidet geht. Die 
werden. Die Mittel ſollen durch eine Anleihe Vergaugenheit der Frau mag ein Roman ſein, 
geſchaffen werden, wegen welcher einer Vorlage ihr gegenwärtiges Unglück iſt — der Trunk. 


des Provinzial Ausſchuſſes entgegen geſehen wird. Erſt kürzlich wurde ſie wegen Trunkenheit arre⸗ 


* Der Landtag beſchlie t demgema tirt. Vor einigen Tagen erſchien ſie Mittags in 


funden, jo daß noch über 1000 verbleiben. Der W̃᷑ 


> 4 adebrücken am ſtädtiſchen Bauhof werden 3700 jährlichen Beitrag, deſſen Höhe bis auf Weiteres 
2 Mark bewilligt. auf 250 Mark normirt 525 zu zahlen. Deu Ge 


für Hebammen⸗Lehrweſen 16,550 Mark, für Un⸗ B 


Von dem Herrn Ober⸗Präſidenten iſt elne] ſchwankendem Zuſtande in dem hieſigen vornehm⸗ 
Vorlage, betreffend die außerordentlicheſſten Gartenlokal, ſetzte ſich frank und frei zu den 
Armenpflege, eingegangen, über welche 


drollige Mißverſtändniß natürlich große Heiter⸗ 
keit hervorgerufen. 


Baukweſen. 


Badiſche 4proz. Prämien⸗Auleihe von 1867. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. April ſtatt. 
gen den Koursverluſt von circa 138 Mark pro 


ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 4 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 13. März. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 52,60, de. loko ohne Faß 70er 33,00 
Matt. Kündigung —— Liter. — Wetter: 
Prachtvoll. 

Magdeburg, 13. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,70, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rendement 13,40. Stetig. Brod⸗ 
raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,00, Gem. Melis 1. 
mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,35 
bez., 12,40 B., per April 12,45 G., 12,50 

„ per Mai 12,55 G., 12,60 B., per Juli 
12,721, G, 12,75 B. Ruhig. 

Köln, 13. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,45, 
per Mai 20,50, per Juli 20,40. Rog 7 1 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März 
16,85, per Mai 16,85, per Juli 16,65. Hafer 
0 loko 16,00, fremder 17,00. Rüböl 
oko 73,00, per Mai 69,30, per Oktober 60,00. 

Hamburg, 13. März, 1 Uhr 47 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 

mburg.) Kaffee = Termin Markt. 
ärz 89,50, September 88,50, Dezember 
84,75. Feſt. 

Hamburg, 13. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 89,00, per Mai 89,25, per 
September 88,00, per Dezember 84,50. Feſt. 

Hamburg, 13. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per März 
12,35, per Mai 12,60, per Juli 12,80, per 
Auguſt 12,85. Feſt. i 

Peſt, 13. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ſteigend, per 
Frühjahr 8,65 G., 8,67 B., per Herbſt 7,76 
G., 1,78 O. Hafer per Frühjahr 8,25 G., 
8.30 B., per er 5,86 G., 5.88 B. Neuer 
Mais 4,82 G., 4,84 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗ Dezember 12,50 G., 1262 B. — 
Wetter: Warm. 

Havre, 13. . Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork er⸗ 
öffnete mit 5 Points Hauſſe und ſchloß mit 10 
Points Baiſſe. 

Rio 9000 Sack, Santos 4000 Sack, Re⸗ 
zettes für geſtern. 

Havre, 13. März, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per März 112,50, per Mai 
112,75, per September 112,00. Behauptet. 

Glasgow, 13. März, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
50 Sh. 5½ d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dir ſchaun, 13. März. Heute Nacht 2 Uhr 
hat der Eisgang ganz unerwartet begonnen. 
Der Verlauf iſt bis jetzt günſtig. Die Eisbrech⸗ 
dampfer beſeitigten geſtern noch die Eisſtopfung 
oberhalb von Dirſchau. 

Lübeck, 13. März. Der auslaufende Dam⸗ 
pfer „Stadt Lübeck“ rannte im Hafen einen 

roßen Dampfbagger an, letzterer iſt ſofort ge⸗ 
Be Zur Hebung deſſelben tft ein Rügener 
Bergungsdampfer telegraphiſch herbeigerufen. Der 
Bagger koſtet circa 200,000 Mark. . 

Aachen, 13. März. In einigen Tuchfabri⸗ 
ken haben die Weber die Arbeit gekündigt, wenn 
ihnen nicht innerhalb 14 Tagen ihre Forderung 
auf höhere Löhne bewilligt würde; in einer als 
deren Tuchfabrik haben die Weber die Arbeit 
niedergelegt, weil ein Kollege angeblich ungerecht⸗ 
fertigt entlaſſen worden iſt. 8 i 

Eins, 13. März. Der Brand in der Grube 
„Friedrichsſegen“ iſt noch nicht erſtickt; er breitet 


00 ſich vielmehr immer weiter aus. 


Wien, 13. März. Die in der geſtrigen 
Sitzung des Schulausſchuſſes des Herrenhauſes 
geſtellten Forderungen des Epiſkopats erregen das 
größte Aufſehen; die Schulfrage wird damit wie⸗ 
der in den Vordergrund gerückt. Die Forde⸗ 
rungen der Biſchöfe gehen über den Antrag 
Liechtenſtein noch weit hinaus und bezwecken die 
vollſtändige Katholiſirung der öffent⸗ 
lichen Volksſchulen und der Lehrerbil⸗ 
dungsanſtalten. Alle anderen Konfeſſionen müßten 
ihre beſonderen Schulen haben. Das klerikale 
„Vaterland“ bezeichnet es als beſonderen Fort⸗ 
ſchritt, daß der Epiſkopat Gelegenheit erhielt, die 
Führung der Aktion zu übernehmen. Die „Neue 
Freie Preſſe“ findet es beſonders bemerkenswerth, 
daß die Biſchöſe ſelbſt die Publizirung ihrer For⸗ 
derungen begehrten, und meint, daß hierdurch die 


epiſkopale Erklärung den Charakter eines Ultima⸗ 


tums erlange. 

Wien, 13. März. „Narodui Liſti“ ſind 
empört über die Forderungen der Biſchöfe wegen 
Einführung konfeſſioneller Schulen und meinen, 
ein Schrei der Entrüſtung müſſe auf dieſe For⸗ 
derung aus allen Ländern laut werden. Die Re⸗ 
gierung müſſe die ungezügelte Begehrlichkeit der 
Klerikalen, welche den politiſchen Umſchwung der 


Tiſchgäſten und begehrte Bier. Der Wirth, mit 
der anſtändig gekleideten Perſon Mitleid empfin⸗ 
dend, ließ ihr eine Selter verabreichen. Da ſie 
indeſſen keine Anſtalten traf, das Lokal wieder zu 
verlaſſen, vielmehr ſich zu einem honetten Mit⸗ 
tagsſchläfchen anſchickte, wies man ihr die Thür. 
Leider hatte ſich ihrer der Duſel inzwiſchen der⸗ 
art bemächtigt, daß ihr der breite, zum Lokal 
führende Promenadenweg viel zu ſchmal erſchien. 
Ein hinzukommender Polizeibeamter, der den 
vorausſichtlichen Auflauf, den eine betrunkene 
Frauensperſon in der ſehr frequentirten Straße 
um die Mittagszeit offenbar hervorrufen mußte, 
vermeiden wollte, nahm ſich des unglücklichen 
eibes an. Um kein Aufſehen zu machen, legte 
er ihren Arm in den ſeinen und führte ſie mit 
ſanftem, aber feſtem Griff der inneren Stadt 
zu. Am Potsdamer Thor ſtand ein Bäuerlein, 
das aus irgend einem Winkel des großen wei⸗ 
ten Vaterlandes in die Spandauer Gegend 
verſchlagen worden. „No“, meinte der Bauer 
ch kopfſchüttelnd, als er die merkwürdige Gruppe 

gewahr wurde, „das is hie grad wie 
to Hus, wenn ſich de Poliziſt be⸗ 
ſopen hat, bringt ihn de Fru häm.“ 
Unter den Spandauer Polizeibeamten hat das 


Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzö⸗ 


niſterium Taafe früher, als es geplant, um⸗ 


Ir alten. 


Wien, 13. März. Wie die Abendblätter 
melden, hat ſich der bekannte Advokat und Ver⸗ 
theidiger Dr. Edmund Marktbreiter von hier ent⸗ 
fernt; derſelbe ſoll ſich wegen finanzieller Ver⸗ 


legenheiten ins Ausland geflüchtet haben. 


ſchloſſers Albert Milde. 
zwiſchen dem Bevollmächtigten des 


ren dürften. 


werden. 


das Landwehrgeſetz angenommen. 


100,000 Frauks für den im Mai 
zu unterbreiten. 


nieur Pelle gleichfalls zum techniſchen Bei⸗ 
rath der Delegirten für die Berliner Konferenz 
ernannt. 

Brüſſel, 13. März. Die Gräfin von Paris 
ſoll die Erlaubniß zum Beſuche ihres Sohnes 


Beſuches unliebſame Kommentare verurſacht. 


Gefangenen in Clairvaux. . 
Die Regierung hat die Beſetzung von Wid⸗ 


„dah, 10 Stunden von Kotonu gelegen, befohlen. 


Rom, 13. März. Aus Sardinien werden 
ſchwere Orkane gemeldet, viele Schiffe ſind 
kerstin e, der Hafen von Tortoli iſt total 
zerſtört. 

London, 13. März. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Jo⸗ 
hannesburg vom heutigen Tage find in Folge 
der jüngſten Unruhen 3 Perſonen unter der An⸗ 
klage des Hochverraths 0 d und nach Pre⸗ 
toria * worden. In Johannesburg herrſcht 
grobe ufregung. In einem zahlreich beſuchten 
ffentlichen Meeting wurde die Bildung eines 


Der Reformverein unternimmt die Vertheidigung 
der Verhafteten. 

P.tersburg, 13. März. Nach offizieller 
Bekanntmachung ſoll die in der Wehrpflichts⸗ 
Ordnung vorgeſehene Einberufung der Landwehr⸗ 
leute erſter Kategorie zu Uebungs⸗Verſammlungen 
alljährlich erfolgen und zwar in den Jahren 
1890 und 1891 auf vier Wochen. s 

Belgrad, 13. März. Der Kronprinz von 
Italien ſtattete geſtern den drei Regenten Be⸗ 
ſuche ab. Derſelbe iſt heute zum Dejeuner bei 
der Königin Natalie geladen. 5 

Newyork, 13. März. Der Kongreß in 
Waſhington nahm die Bill an, wonach die 
Ausſtellung in Chicago anf den 1. 
Mai 1893 verſchoben wird. 

Durch den Austritt der Flüſſe Ohio und 
Miſſiſſippi ſind verheerende Hochfluthen eingetre⸗ 


reiche Menſchenleben ſind verloren und der 
verkehr ſtockt. 


Letzte Nachrichten. 

Dresden, 13. März. Die zweite Kammer 
genehmigte den Bau der Eiſenbahnlinien Wald⸗ 
heim⸗Rochlitz, Saupersdorf⸗Wilzſchhaus, Herrn⸗ 
hut⸗Bernſtadt, Schönberg⸗Hirſchberg und Zwickau⸗ 
Croſſen⸗Moſel, ſowie die Erwe terung der Sta⸗ 
tion Exlau. 4 

Paris 13. März. Der Senat ernannte 
Challemel⸗Lacour zum Vizepräſidenten des ober⸗ 
ſten Gerichtshofes für den zum Präſidenten des 
Rechnungshofes ernannten Humbert. 


ahn⸗ 


wortete der Miniſter des Aenßern, Spuller, die 
Interpellation über den ante «tärAEEE 

andelsvertrag, welcher heute abläuft. Er nahm 

ezug auf die früheren Erklärungen des 2 
niſteriums und ſagte, in Gemäßheit der Auwen⸗ 
dung früherer Verträge auf vorliegenden Fall 
werde zwiſchen Frankreich und der Türkei „ 
ſeitig die Behandlung als meiftbegünfligte ation 
bis zum Jahre 1892, dem Zeitpunkte des Ab⸗ 
laufes aller Handelsverträge, Platz greifen. Meh⸗ 
rere Senatoren aus weinbauenden Departements 
proteſtirten hiergegen, indem fie die Einfuhr 


befürchteten. Miniſterpräſident Tirard ſuchte 
agu e daß die Regierung durch dieſe Ver⸗ 
ſtändigung mit der Türkei den Intereſſen des 


und ſodann mit 153 gegen 95 Stimmen 


Sofia, 13. März. Der Prinz Ferdinand 
verlieh Mate ſchmeichelhaften Schreibens dem 
Miniſter Stambuloff die goldene Verdienſt⸗ 
medaille. Mukkuroff erhielt dieſelbe Medaille in 
un ger 
e 13. März. Telegramm des Reu⸗ 
terſchen Bureaus. Schak r Paſcha hat für die 
anläßlich der jüngſten Unruhen Verurtheilten bei 
der Pforte eine Amneſtie beautragt, welche ſich 
jedoch nicht auf die in contumaciam Verurtheil⸗ 
ten erſtrecken ſoll. Die Kriegsgerichte dürften 
demnächſt aufgehoben werden. 

Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 12. März, — 0.25 
Meter, bei Magdeburg .. 2,10 Meter. — Un 
ſtrut bei Straußſurt, 12. März, + 1,80 
Meter. — Oder bei Breslau, 12. März, 
Oberpegel 5,94 Meter, Unterpegel ＋ 1,50 
Meter. — Weichſel bei Warſchau am 10, 
März + 0,10 M. — Weichſel bei Thorn am 
12. März + 0,58 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 12. März, + 1,68 Meter. — Am 10. März: 
Netze bei Uſch ＋ 1,34 Meter. 


Wetterausſichten 
für Freitag, 14. März 1890. ö 
Ziemlich warmes Wetter mit mäßigen bis 


ſlaviſch Klerikalen zur deutſch⸗polniſch⸗ezechiſchen friſchen ſüdweſtlichen Winden, zunehmender Be⸗ 


Aera beſchlen gt, zurückweiſen und das Mi⸗wölkung und etwas Regen. 


Das Wiener Handelsgericht eröffnete den 
Konkurs über das Vermögen des Hof- und Kunſt⸗ 


Wie das „Fremdenblatt“ en ſollen 

ariſer Ko⸗ 
mitees, Gottſchalk, und dem Präſidenten des öſter⸗ 
reichiſchen Verwaltungsraths, Freiherrn Shudier, 
tiefgehende Differenzen eutſtanden ſein, welche 
möglicherweiſe zu einer neuen Perſonalkriſis füh⸗ 


Prag, 13. März. Am Vormittag machten 
die Studenten der czechiſchen Univerſttat die lär⸗ 
mendſten Kundgebungen; dieſelben mußten ſchließ⸗ 
lich gewaltſam vor der Univerſität entfernt 


Peſt, 13. März. Das Oberhaus hat heute 


Paris, 13. März. Miniſterpräſident Tirard 
machte im Miniſterrathe den Vorſchlag, der 
Kammer eine Kreditfor derun von 

ierſelbſt 
ſtattfindenden internationalen Telegraphen⸗Kongreß 


Der Arbeitsminiſter Faye hat den In 85 


im Gefängniſſe nachgeſucht haben. In royaliſti⸗ 
ſchen Kreiſen hat die fange Hinausſchiebung dieſes 


Der Herzog von Aumale beſuchte geſtern den 


politiſchen Reſormvereins beſchloſſen und wurden 
die Verhaftungen auf das ſchärfſte verurtheilt. 3 


exl.⸗ . 
En Imangorob: 


ten und verſchiedene Dammbrüche erfolgt. ao 


ranzöſiſchen Handels diene; er beantragte An: |» 
Be der einfachen Tagesordnung. Dieſe wurde 1 
jedoch mit 129 gegen 117 Stimmen abgelehnt 


o. do. 

Pr. Conſol. Anl. 4% 106,30 6 

do. do. 

Preuß. St⸗Anl. 4% 10430 80 
do. do. 4 


& 
Berlin, den 13. März 1990. 


Dentfche Fonds, Pfaud⸗ und Mentend vie 


Seutfipe N.⸗Anl. 4% 106.90 G 


Schl⸗rſt.⸗Pfdb. % . 
Weſifäliſch. do. 4 — 
do. do. 37% 101 00 
Weſtpr. ritterſch % 99,0 6 
over. Ntdr 4 — 


94% ꝗ102 


353% 102,30 00 


ee eſſ.⸗Raſſ. do. %% Do 

Pr. Staatsſchuld. 3½0% 99, 70 6 ts u. Neumark. 10 
Berl. Stadt⸗Obl.31 % 100,10 50 Lauenburg Mtb. 2 nd | 

do. do. % „ Pommerſche do. 4e 100,0 . 

do. do. nene 3½¼0% 101 bh Poſenſche do. 4% 103,90 . ö 
Beftpr. Pr.⸗Obl. 31% 190 8 reußiſche do. Mb 108,80 W N 
Berliner Pfdbr. 5% 118,25 © Ab. u. Weſif. de. 4% 104.30 

do. do. Mi, 112.25 Sächſiſche do. 4% 105.90. U. 

do. do. 4% 106,905 Schleſiſche do. 4% 109,80 

do. do. 9% 108,10 Schl. Hold. do. 4% 104, 
Kur. ⸗ u. deumärk.3½% —.— Badiſche l Eiſen⸗ . 

do. neue 31½¼% 1016 babn⸗Anleide 4% 10,0% 


do 4% 
ec 102,106 | HamburgStaatd- 
o. F 


do, 

Poſenſche 
do. 

Sächſiſche 


leihe 


do 99% 900,7 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3/½% 99,60 b do. amort. 
Pommerſche do. 3½/% 100,20 8 | Staats⸗Auleihts % tl 
0 2% 160,80 


Argentiſche Anl 5% 85,0 6 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 95,60 b 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 


109 4 b Vayeriſche Anl. 40 —.— 1 


319% 90,60 Anleibe v. 1850 bc, 92,40% 
0 b aa. Rente 815% 108 U. 5 


bergen Br. Präm.⸗Anl. 32% 1 


do 4% 0 
do. 4% 102 b Bayer. Präm.⸗Anl.4% 1 f 
be. % 29,608 S rt. 1) | 


ch — 4 —.— i „ 
Sal. Belp. A5. Zn Age en, 3590 


% 104, 106 


0. do. amortb. 9 

Ru zl. co. Anl. 167418 % —.— 
do. do. 18728, —.— 
do. do. 1880 4% “805 
do. do. 1687 4 


Uegpptiſche Aul. 4½ BR 8 
e e Aul. 40 dum 5 
e n 


5% 59,10 b 


Otalieniſchegteute 5% 9,78 8 do. Goldrente 8% 112,50 Gb | 
Newy.Stadt⸗Anl.7% 100,30 | bo, 


\ do.1880 10 
6% 129,40. de. (4 rien) 188427 6900 d 


do. do. 
. Anleihe 6% 90 b do. Pram.⸗A. 1864 5% 464. 00 v 
5 a 


Lübeck⸗Büchen 4% 176,756 Go 


Saalbahn 


Oſtpreußiſche 


Saalbahn 


Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 85,5 
Gotthardb. 4. S 1 


do. conv. 
Kronprinz⸗Rudolf 


Süpöf 


de. do. 2 g. — 
Breſt⸗Grajewo 5% 996,10 b 


do. 1884erLooſe — 308,5 
Num. St.⸗A. Obl.6% 104, v0 G 


08 | 
Stargard Polen 41,4% 108,50 vc] Marihau:Trr, 5% 
Aniſterd.⸗Rottd. 4% ws Men 4% 
Valtiſche Eis. 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


Altdamm⸗Colb erg. * ee 4% 
er TE EEE re 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
W n 


5., 7., 8. 
Berl.-Auh. Lit. O. 4%. 101,75 66] Srl. 5% —, 
Sat 18.45 . A rn 
{ 


reib. 2 
Cöln⸗Mind. 6. Em. 4% 101,75 b Kozlow⸗Woroneſch 
do. 7. E gar. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 2 4% 101,7 ö Kurst-Charlow g. 5% —.— 
do. Leipzig Lit.. 4% 101,70 b do. Chark.⸗Aſow 9 
o. B. 4% 7 * . 49% 980, 
Oberſchleſ. Lit. Bu. —— Kurtt-Kew gar. 4% 91,10 b 
do. Lit. D. 4% 8 0 
do. Em. v. 1879 4½ % 101,80 0 Mosco-R 


netz gar. 82! vol! 
See eee — Ar a 8 
> Fr ed a adifarfas ga 92.70 


i * 4% 101,0 0 ur 


L. St. 6% 9,006 | do, do. 18665% —.— 
„N. 4% 94.30 0 do. Oeder er. neue 4% 96,00 


do. Papier-. 4½ % 76,406 Serb. Gold db 5 
0. 


9 — 
3% 97,70 % de. Nente 8% 8 5 


do. do. 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4¼½% 75,40 8 | do, do. neue 5% 89,50 % 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% —-— [ unaariſche Gold⸗ 

do. Cred. 100 1858 4% 925,80 b 40 


5 Jute 57,10 
do 1860 erbooſe 59% 121,206 Ungariſche Papier⸗ g 
t b eg 5% 4 60 8 
* 6 { 


Eiſenbahn⸗Stauum Aetien. 
4% 41.25 W Pa- Botenbach 4% 210 07 U 
80,40 ö GS aeritn. 2 5“ 
1 — 
4% 123,096 If. Mintel B. 4% 107 50 U 
4% 53,756 Kursk⸗Kticw. 6% 


„ l 7 
anz. 4% 168,80 Moskau⸗Breſt 3% 86,40 0 
anz. 4% 0 skau⸗Breſt — N 


ärk, 


Oſtr. Frz.⸗Steb. 40 


Staats⸗Bahn 4% 101,605 | do, Nerdwb. 3% 87,60 
Oftpr. Südbahn 1% 4680 % do, e 99,25 U J 


465,8 udöſt. (Vomb.) 4% 5,25 6 


1 L 180.50 „ 
3% 66,75 6 


. 1059054 
Südban 5% 1808 


Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
% 101,7568 do. in ber, 


r 


4% 101, 0 5% Or. tu.“ ens. g. 8% —.— 
lez⸗ 17 —.— 


„ er. gar, 
4% 101,75 5 Jelei- W. ro heſch 4.5% -,— 
% 101,7 0 Dombr. gar. 4½% 90,0 5 
m. 4% 101,90 b& 


—.— wo⸗ Sen ahop. 0% 97,80 5 
— jafan . 2 25 

8 ↄ ëꝭ—.— do. . a 9.5% 100,0 

® ‘ 

% 104,758 O2). . 5% 389,90 5 

4% 103,25 0 Niaſan⸗Kozlow g. 4% 3½0 b 

Miaſcht⸗Merczangt 

5% 100.30 b 


ex. 5 


4% 82.60 


ETF gar. 3” iu. 3 
Kronprinz⸗Salz⸗ Rybinsk⸗Bologvede, 33,20 U 


4% 101256 [ Schuia W 


BE in : 5% 100, 20 5 
R 5 weis 
a. r 2,00 G 


Stb. vahn gar. 4% 3 
r. 30% 80,40 G Trandfankefiſch. . 3% 74,60 G 
5 Wee 


80 00 U % 101.50 @ 


8% 63,75 @ | Barste»Sch 5% 83.0 0 


N on Reim yr, 
Nad. REIT 5 


r B. Ex. unkündbd. 
rer 14085 6 Werz. 11. 00 114 90 G 


do, do, (z. 100) 4% 191,0 0% 
b. ſpd. 


e % 100 00 C Pr. Seu 
Dtſch. Grund P 


„ 110 5 m. 
PD , , v0 be do. Do. (m Ad] 7 
. do. 


o. do. Com. Obl.3½% 97, 90 d 


1,20 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
225 101,80 % 9 4500 .. 9g 1600 0 


„ do. do. (x. 120 8 
do. conv. 4% 101,60 b do. do. 6. 443.110% 1 


do. f 
Damb. Pyp. fob. „ do. do. 55 PR is 
der 8. 5 „ 2858 % d, e (a 1 98,50 50 
„B. 1. Dup.⸗Verſ.⸗ 
i ; a ee. 0110600 @ 
In der heutigen Sitzung des Senats beaut⸗ 1 de, de. 


r. B. Cx. unkundb. G. 5% „ 
RR Pt 113,25 & do. do. (13.110) 4½% 104,70 59 
J. 5. 


(rs. 110% . 6 

om. 2. (rz. 110) 4% —.— 

Boy ch Ah 00 8 eg. 
x. 


2 104,60 G 161,70 50% 


> 5 do, do. 4% 10% b 
bein, ” 
23 * ier W. 2756 —.— 


5 do. do. (rz. 110) 4% 100,80 @ 
„ 5% 100, Ivo. do. (rz. 100 4% 97,00 & 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Bank-Papiere. g 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 em 
Br.. Sur-Bd . 2% 15,800 | Piſch Genoſſenſch. Tg 180,80 64 2 
Ball 5½ 132,75 | Disc.⸗Commaud. 12 280,90 5 > 
do, Haudelsgeſ. 10 184,196 Dresdner Bauk 2 160,160 
do. Prod. ⸗Ppl. 5 311,509 Nationalbank 2 . 
Brest. Disc.⸗Bauk 6½ 111,60 G Pomm. Dyp, couv. 4 Bar: 
Darmſtädter Ban 9 167,806 Ar. Centr.⸗Bod. Da 153, 411 
Deutſche Bank s 170,00 be Reiche bauk 5% 138,00 5 


Induſtrie⸗Papiere. 


Brauerei 5 108,75 B Danz. Delmühle 12 141,00 6 
. do. 4 333,00 bes] Deſſauer Was 1 22 2 


0 
Vohmiſches de. 15 —— Nobel Dyu Zunft % 
Boch do. 5 


Schering 


Oranienburg 
) do. St.⸗Pr. 2 


7 „F. Parb.⸗Wien 160 28476 6 
. arne 16 BI 
Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 91.0 
„ Gorl. (conv.) 8 150,00 5 


komm, conv. 8 97,659 
Schwartztopf 1298,00 6 
St. Bulc. L. B. 6 111,906 


2 


81,75 | artmaun 8 161,80 58 


133,50 6b 


8 a 
Ste rier 
— Sean 9 14,10 & | Nordd. Lloyd 4 117,80 6 IF 


union 


Wilbelmshütte 6½ 110 50 b 


—.— ih 
öller u. Polb. 4 9,756 Siem. Glag-⸗Ind. 11 1 Tl 
Möller u „ Ste. 8 


. Chem. Pr. 


2 
Did. 30 —. 


Sem, 6 114,00 bo 
eee 
Sartor. Pferdebd.— 9,0% G 


F. 10 —.— 


St. Walze ⸗Aet. 3 — — ] Siett. Pferdeb. 2 43,00 


St 
St 


Daa e % m Nel daf. 12 1889) b 
Papier. Pohenk — 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


Verzellus Berg. 6½ 11,00 9 Harkort Bergw. 4, 169.90 
Bochum. aw. A. 8 ı Bbemie 2½ 196,00 5 


do. Gußſtfad. 9 19½0 b 


Bonifacius 


Boruſſia Bergw, 


In- u. Laurah. 5 ½ 165,80 69 
: ; Loulſe Tieſban 3 180,50 b 
85,00. 69] Därk,e2deitl. 12 223,50 U 


2) 
— 
5 

2 
— 
er 

© 


Stolberg. Zink⸗PH. 2 70,25 b 


4 217 0 
Donnersmardh. 4 88.90 b Oberſchleſiſche 5½ 10.0 6.0 
6 


Dortmunder St.⸗ 
Pr. L. A 


. do, do. St.⸗Pr. 7½ 131,00 00 


Gelſenlirchener 8 186,906 


45 106,00 0 


Aachen⸗Münch. 420 —,— [Germania 28 4600,00 5 


do. Leben 


Colonia, F euerv. 440 
Concordia, L. 
Elberfeld. F. 


Reichsbank 4. Lombard 5 


Amſterdam 8 
0 


* 


Velg. Plätze S 
do. 2 Monat 


7 . * 
Berliner Feuer. 150 3125 00 0 Nagd. Feuer 


do. Lb. u. W. 


rn R 1025,00 5 
20 1805,00 8% do. Rück. 3 , 
122 4280,00 D Preuß, Jes, „, 126,00 & 


270 1400 8 Enge 20 459000 * 


Bank-Diskout. | Se: 
13. Marz. 


Brivarpiocont 37 d 


Tage: 44 108.70 b 
Moses . 244% 168,10 5 
Diese 3½0%% 8590 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. | 
3 
4 
f 


do 8 Tage * „ 2 ; 0,41 0 
F 2206 20268 6 
Paris 8 Tage re ee 3% 90,8% 
do, 2 Meuat re 80,65 6 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 420% 11,10 b 
do. 2 Monat e 179,50 5 
Schweiz. Flüge 10 Tage 470 50,65 1 
Italieniſche Plätze 10 Tage. %% 7,45 
Petersburg 3 Wochen 6% 221,20 v 
nr RE ee 6% 219,20 P 
Warſchau 8 Tage 221,89 6 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten per Stück 9,72 b Engl. Banknoten 20,416 5 
vereigne 10,0 © ranz. Banknoten 30.85 

20 Francs per Stück 16,28 b eſterr. Banknoten 171.89 b 

Dollars 4,185 © ! Ruff. Noten 299, 


| 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 


Hy 

Du ihm doch nicht zu viel gegeben?“ 

n Vun Bes; „ber Baldos will, daß wir 
nur betäuben und nicht tödten, er beabfichtigt, 
nachher noch ein Examen mit ihm anzuſtellen.“ 

„Daran hätteſt Du mich wahrhaftig nicht 

zu ere, antwortete Grunert 
mit verletztem Künſtlerſtolze. „Aber jetzt auf⸗ 
bepaßt, jetzt gilts!“ 

Bis zum Stalle hatte ihnen das Licht des 
Mondes geleuchtet, ſobald ſie aber die Schwelle 
deſſelben überſchritten hatten, umgab ſie dichte 
8 und da ſie ſich an einem ganz fremden 

3 vermochten ſie ſich nicht zurecht⸗ 
zufinden. 

„Nur Blinde können im Finſtern arbeiten,“ 
icht ank 


ſagte Pique⸗Drei, „ſtecke Licht an! f 
„Der ehemalige Droguift entglnbete die für alle 
Fälle mitgebrachte Kerze und befeſtigte ſie in ein 
loch in der Mauer. r Lichtſchimmer erweckte 
weder die Pferde noch den Knecht, denn beide be⸗ 
fanden ſich im erſten Schlafe. 
Mit einem Blicke hatten die Räuber die 
itnation erkannt und ſich über die zu treffenden 
. In verſtändigt. Sie ſtiegen die nach dem 
die Schlafſtätie bildenden Verſchlage führende 
Treppe hinauf und zwar Pique⸗Drei voran, 
Pique⸗Zehn, welcher die Bandage trug, folgte ihm. 
it einem Satze ſtand der Erſtere am Kopf⸗ 
ende des Bettes und packte den Schläfer bei den 
tern, während der Andere ihm die Watte 
auf Mund und Naſe drückte. Der ſo unſanft 
aus dem Schlafe geweckte Jochen fuhr auf und 
lẽg wie ein Naſender um ſich. Seine beiden 
bedurften ihrer ganzen Kraft, um mit 
ihm fertig zu werden. 


Auf dieſem ind Menſchen und Hunde 
4 1 lane, Bre; „wie. 


wie die Raſenden,“ 


2 2 2 1 
Wer von Huſten, Heiſerkeit, 
* gepia A 
Schnupfen, Katarrh Die Anertennun 
über das befte aller Huſtenmittel Dr. R. Bock's 
7747755 (Huftenftiller), Erhältlich d Schachtel 
1 in N inne enn 
Beſtandtheile find: Huflattich, Süßholz, Islän⸗ 
‚Miles Maos, Sternanis, Wien. Chan. Woher 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
1 Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 


Stettin, den 11. März 1890. 


f Bekanntmachung, 


betreffend das Abraupen der Obſtbäume. 


Gemäß der Bekanntmachung der Königlichen Regie⸗ 
rung hier vom 15. Februar 1883, Amtsblatt S. 43, 
in Verbindung mit § 368 Nr. 2 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
duchs wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke 
2 — Stettin in biefem Jahre das 1 ber 

e iermi Apri 
ſeſigeſett zu geſchehen hat, hiermit auf den pri 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

Graf Stalberg. 
Stettin, den 12. März 1890. 


Bekanntmachung. 
Am Sonnabend, den 15. d. Mts., Vormittags um 
10 Uhr werden auf dem Nathsholzhofe (Silberwieſe) 
durch die unterzeichnete Behörde D Gegen⸗ 


aldılı 


wichte und jolde von Gußeifen, 10 Alfter nn alte 
Heinen zum Schärfen von Senſen Er 1 us. 


1 Partie altes Bandeiſen, 7 Stangen Roheiſen, mehrere 
leere Oelfäſſer u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


» Union““ 
Aclien-Gesellschaft für See- 
und Fluss-Versicherungen 
in Stettin. 


3 Herren Actionäre der Geſellſchaft werden hier⸗ 
- unter Hinweiſung auf Abschnitt V. und zweiten 
achtrag sub II. der Statuten zur diesjährigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung auf 
Sonnabend, den 12. April er., 


Veormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börsen dit 3 
agesordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Ned) 
€ en Pecs für 1889. 
Besch laß er Eutlaſtung. 


ag über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 


Wahl eines Mitglied 
es . 
Wahl dreier 8 


Stettin, im März 1890. 
er 
Der Verwaltungs rath · 


Kirchliche Anzeigen. 
Freitag, den * 3 — 5 8 
Freitag. „d. Mis., Abends 5 Uhr 18- 
predigt: Herr Prediger Dr. Saen 5 A Be 
In der katholiſchen Kirche: 
Freitag Nachmittag 5½ Uhr, Paſſionsandacht. 


Höhere Lehranſtalt, 


Grabow, Lindenſiraße 47. 


Vorberei 
ohne Latein ur die Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung mit u. 
ſonderer Verückſchti ule bis Secunda einſchließl. be⸗ 
anfang Mittwoch Jug Jurückgebliebener. Wieder⸗ 
Peuſionat. April. Anmeldungen jederzeit. 


. 5 “ met 
bie Askanische Tatar 
Vorbereilungs-Anstalt 


= Biallesche- 
Strasse 10, 


Stagetech 
eonccssionirt Br 
gegründet 1880, 8 
berettet vor für das Fühnrichn. 
inan - Freiwilligen und rz 
mamer- Examen. Prospekte gra- 
us durch den Director Bereht. 
> Mit und ohne Pension. 


Gute 


1; 


8 3 RR een 
> . 7 = 
e, Guten Schreibunterricht 

at ſeit vielen Jahren der penf. Lehrer vom ſtädt. 
Am a maftum Otto ane, Falkenwalderſtr. 18a. 
una ontag, den 17. März 1890, eröffue ich einen 
nummer b. 5 Näheres die Sonmtags⸗ 


‚Sinfegen kuͤnſtlicher Zähne, 
ö 05 bon 3 . % au, werden unter Garantie des Gut: 
be angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
je ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
uf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Möndenbrüdftr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


kann er nur noch ſo lan 
Doſis muß 8 


Ideen,“ ſchalt Pique⸗Drei. 


Verein Steinen 


B. Auffahrt von der Krouenhoſſtt. 


um fich ſchlagen, die 
r zu ſchwach ſein.“ 

r Balbos hat es ſo haben wollen.“ 

Der hat auch immer ſeine abfonderfichen 
„Der Kerl hat mir 
ja das ganze Fleiſch vom Arm geriſſen“ 

„Es iſt ſogleich vorüber,“ beſchwichtigte ihn 
Grunert, indem er die Bandage befeſtigte,“ er iſt 
ſchon ſertig.“ f 23 

Der Knecht war jetzt wirklich überwältigt, 
weniger durch die Kraft der Räuber, als durch 
die Stärke des ihm beigebrachten Mittels. 
lag ſtitl mit geſchloſſenen Augen und rührte ſich 
nicht. Grunert beugte ſich über ihn, horchte und 
ſagte daun: - a 5 

„Abgemacht, der hindert uns nicht mehr.“ 

Lemke holte tief Athem. 

„Es war die höchſte Zeit,“ rief er. „Ich hatte 
ſchon Furcht, wir würden nicht mit ihm zu 
Stande kommen, für einen ſolchen Rieſen wäre 
Pique⸗Acht der geeignete Mann geweſen.“ 

„Du thuſt mir wirklich leid,“ fogte Grunert 
verächtlich, „als ob es für mich Rieſen gäbe, 
meine Kunſt bezwingt auch den Stärkſten. Gehen 
— AR den Unſrigen entgegen, fie müſſen bald 

er ſein. 

Er löſchte das Licht aus und Beide begaben 
15 au die Hofpforte und warteten. Nach etwa 

ünf Minuten verkündete ihnen ein Signal das 
Nahen ihrer Verbündeten. 


En 


14. 


Der Ueberfall von Braunau. 
ahlteig und Lüdemann hatten, ſobald ſie den 
i einen nächtlichen Ueberfall auf das 
ut auszuführen, * Brunnen aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeil nach die Edelſteine des Kommerzien⸗ 
rathes Benkendorf barg, ihre in der Umgegend 
des Gutes wartenden Leute herbeigernfen; leider 
aber konnten ſie Denjenigen, der ihnen für ihre 
Unternehmungen der Werthvollſte war, nicht 
Va Alle Nachforſchungen, welche die beiden 
nführer und Martin nach dem Riefen angeſtellt 


Freitag, den 14. März: 


Keine Sitzung. 
Verein ehem. 


yr 
RN NG 

IE 8 

DEIN 


Der Bruder unſeres Vorſi 


Herr Chemiker Br. Gubbe, 


Reſerve⸗Lientenant im Erſten Garde⸗Regt. z. F., 
iſt geſtorben und wird am Freitag, den 14 er., Nach⸗ 
. 3 Uhr, von der Nemitzer Leichenhalle aus be⸗ 
graben. 

Wir bitten die Kameraden, ſich bei der Zeichenfolge 
recht zahlreich zu betheiligen. 

Der Vorſtand. 
Werpitzky. 


Veteranen-Verein 
der Jahre AS, 64, 66 u. 70/71, 
Sonutag, den 16. März, Nachmittags 6 Uhr Ver⸗ 
ſammlung im Gutenberg, grüne Schanze 6. 
8 Tages⸗Ord nung: 


Genehmigung der Statuten. 
e des Vorſt 


andes. 
Mitglieder. 

Der Vorſtand. 
NB. Die Militär⸗Papiere find mitzubringen. 


Verein ehem. 
Kameraden des 
F Neumärk. (Derff⸗ 
linger) Dragoner⸗ 
Regts. Nr. 3. 


Unſere ordentliche General⸗Verſammlung findet Sonn⸗ 
tag, den 16. März er., im Vereins⸗Lokale ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Schneider-Innung. 
Militär⸗Mäntel 


ſind anzufertigen. Ausgabe gr. Schanze 8 bei 
Herrn Hänieke. 3 
Der Vorſtand. 


W 
Ornithologischer Verein. 
Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr in der 


Aula des Marienſtiftsgymnaſiums Vortrag des Herrn 
Prof, Marshall ans Leipzig 


über: 
„Das Wandern der Vögel.“ 
Mitglieder haben gegen Vorzeigung der diesjährigen 
Mitgliedskarten mit ihren Damen freien Eintritt. 
Für Nichtmitglieder find Eintrittskarten a 1 % bei 


ufnahme neuer 


Herrn Juwelier Schnell, kl. Domſtraße, und in der 
Buchhandlung des Herrn Wittenhagen, Breite 


ſtraße, zu haben. 


Tapezier- u. Dekorafeur- 
Innung. 


Sonntag, den 16. März, Vormittags pr. 10 Uhr, 
im Vereins⸗Lokale des Stettiner Handwerker⸗Vereins, 


kleine Domſtraße 21: 


0 — * * 
Prämiitung der Lehrlinge. 
Die geehrten Kollegen werden freundlichſt gebeten, 

ſämmtlich zu erſcheinen. 5 
R Der Vorſtand. 
. 


Zuschneider. 


Unſer Stiftungsfeit findet Sonnabend den 15, d. M 
0 Naum des Herrn Janke (Wolffs 
Garten) Abends 8 Uhr ſtatt. 2 

Der Vorſtand. 


—— 


Größte Geld⸗Lolterie 


der Neuzeit ist die Schloßfreiheſt Lotterie. 
17. März. Autheillooſe S Mark. Es 


Ziehung 


bei mir ausbezahlt. 
1 * 500 000 %, 2 & 150 000 %, 12 x 25 000 . 


1 x 400 000 %, 3 & 100 000 %, 15 X 20 000 . 


1 * 300 000 % 4 X 50 000 % 10 & 30 000 %, 


1 % 200.000 % 5 X 40000 % 40 & 10.000 % 
100 x 5000 At, 500 x 1000 %. 2090 x 195 Fer ir 
„. we zen 5 Millionen 400 „ die ohne BE 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen an | 
oſtborſchuß frankirt mit 650 0 


jeden Abzug baar ausgezahlt werden. 
ſende ich Looſe per 


uſchlag ſofort. 
M. Herrmann, ein: Breiteſtr. 16, 1 Tr 


Der Vorſtand. | 


„ NUR werden anz 
diesen Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und if 


uten, waren vergebtich geweſen, Pique Acht 
ieb verſchwunden und feine Gefährten waren i 
Sorge, was aus ihm geworden und was ihnen 
möglicherweiſe durch ſeine Unvorſichtigkeit ent⸗ 
ſtehen könne. Dieſe Beſorgniß hatte ſie mit zur 
Beſchleunigung ihrer Operationen beſtimmt. 
Es waren erſt achtundvierzig Stunden ver⸗ 
angen, ſeitdem Lüdemann die Gruft auf dem 
irchhoſe zu Weſtfeld verſchloſſen hatte. Die 
Räuber beabfichtigten, dieſelbe in der folgenden 
Nacht wieder zu öffnen, ſie hätten damit aller⸗ 
dings gerne noch länger gewartet, die Verhältniſſe 
ſtalteten ſich aber durch Hiaue Achts Verſchwinden 
5 daß möglichſte Eile geboten ſchien und man 
durfte jedenfalls vorausſetzen, die Eingeſperrten 
nach dreimal vierundzwanzig Stunden in einem 
Aber zu finden, der ſie zu jedem weiteren 
iderſtande unfähig machte. 

Die Reichthümer in dem Brunnen, deren man 
ſich zu bemächtigen dachte und die in der Gruft 
ſollten für diesmal genügen, denn war man auch 
in der ſtolzen Hoffnung von Berlin abgereiſt, 
mit ſämmtlichen Schätzen des Kommerzienraths 
zurückzukehren, ſo hatte man aber an Ort und 
Stelle doch die Unmöglichkeit erkannt, mehr als 
zwei Theile bei einem Streifzuge zu erlangen, 
wenn man nicht den Beſitz des Ganzen gefähr⸗ 
den wolle. 

Das Intereſſe der Mitglieder des Berteujpkele 
wandte ſich während dieſer Zeit, wo fie die ruft 
und die darin verborgenen Goldſtücke unberührt 
laſſen mußten, ſomit auschließlich dem Gehöfte 
zu, auf dem ſich der geheimnißvolle Brunnen 
befand. 

In der Verkleidung und in der Eigenſchaft als 
Viehhändler waren Lüdemann und Fahlteig zwei⸗ 
mal im Laufe der letzten Tage in Braunau ge⸗ 
weſen, hatten den auf dem Hinterhofe befindlichen 
gemauerten Ziehbrunnen in Augenſchein ge⸗ 
nommen und ſich von der Lage und Beſchaffenheit 
des Gutes, wie von der Zahl der darauf be⸗ 
findlichen Leute genan Kenntniß zu verſchaffen 
gewußt. Darauf geſtützt, hatten ſie ihren Plan 


entworfen, ihre beiden Helfershelfer mit genauen mein holdes Kind,“ höhnte Pique⸗Zehn, „für den Vater Schmiedecke angſtvoll. 


u —— —— — — 2 ————— — — — mä— — mn 


Polytechnische Gesellschaft 


Kirche von 


Inſtruktionen verſehen, vorausgeſchickt und folgten Augenblick 
denſelben nun mit genaneſter Pünktlichkeit. 


Alles ſchien ſich zu vereinigen, um ihren An⸗ 
ſchlag gelingen zu laſſen. Das Gnt lag einſam, 
der wachſame Hund war todt, der Knecht un⸗ 
ſchädlich gemacht, man hatte es nur mit zwei 
hochbetagten Leuten und einer Magd zu thun. 

Heinrich erklärte ſich, nachdem ihm Pique⸗Zehn 


habe nur die Gnade aufzuftehen, daß 
eitere wird ſich finden.“ 

Sie riſſen das vom Schwedt gelähmte Mädchen 
vom Lager auf, ſchleppten fie unangekleidet wie 
ſie war nach der Küche und banden ſie dort an 
einen Holzpfeiler, welcher die ſehr niedrige Wöldung 
der Decke trug. 

„Beim erſten Laut, den Du von Dir giebſt,“ 


Bericht über ihre Vorarbeiten abgeſtattet, mit ſtecke ich Dir einen Knebel in den Mund, der 
dem Geſchehenen völlig zufrieden und vertheilte Dich auf immer ſtumm machen ſoll, mein ſchönes 


die Rollen für die weiteren Operationen. 


Zuvörderſt befahl Heinrich, die Magd, welche und rühre Dich nicht.“ 


ihm allein mehr Stärke zu beſitzen ſchien, als die 
beiden alten Leute zuſammen, zu binden und ſie, 


wenn fie laut ſchrie, auch zu knebeln, obgleich keinen Laut von ſich 


kaum zu befürchten war, daß ſie dadurch Leute 
herbeirufen könne, denn das Gut lag zu einſam. 
Dagegen verbot er auf das entſchiedenſte, ſie zu 
betäuben oder ihr ſonſt ein Leids zuzufügen; 
er behielt ſich das weitere Verfahren gegen ſie 
vor. Er ſelbſt und Lüdemann nahmen die alten 
Leute allein auf ſich — allerdings keine Helden⸗ 
that, und mit Kerzen verſehen, drangen beide 
Abtheilungen gleichzeitig in die Schlafſtuben. 

Die arme Chriſtiaue lag im tiefſten Schlafe 
und wußte, als fie ſich plötzlich in fo unfanfter 
Weiſe geweckt ſah, in der erſten Betäubung nicht, 
ob ein böſer Traum ſie ängſtige oder ob ſie 
wirklich von Denen, die ſie gaſtfreundlich auf⸗ 
genommen hatte, in mörderiſcher Weiſe überfallen 
werde. Pique⸗Drei ſetzte ihr die Mündung einer 
Piſtole an die Schläfe, eine Maßregel, welche 
ausdrucksvoller und wirkſamer als alle Ausein⸗ 
anderſetzungen war. 

„Tödtet mich doch nicht.“ ſtammelte die Un⸗ 
glüdliche, „um Gottes Barmherzigkeit willen, laßt 
mich leben!“ 5 

„Schweig, oder ich wache Dich ſtumm!“ war 
die Antwort. 

„Ich ſchweige ſchon — ich ſchweige,“ jammerte 
ſie, ſetzte aber trotz des Verſprechens hinzu: „Ihr 
ſeid Räuber und wollt ſteylen?“ 

„Was wir wollen, wirſt Du ſpäter erfahren, 


Bethanien. 


ellung von 28 Lichtbildern aus dem Leben Jeſu, 


nach Proſeſſor Hofmann in Dresden, ausgeführt vom Optiker Herrn Gautsehy aus Laufanne, 
begleitet von Thorgeſang, Gemeindegeſang, Orgelſpiel und erklärendem Bibel⸗Text. 


Zweite D 


Original-Loose 


Die Erneuerungen 


der folgenden Classen finden nur bei uns zu planmässigen Preisen statt. 


710 


"ls 72⁰ aa 


2 „. = 
Antheile 1. 50 4.80 3, 240 1,50 1.20 


Ernenerungsbeträge dieser Antheile sind für alle Klassen dieselben. 


Cr OnRer & Co., Weehnel-Geuchäft Berlin N., Passage 8. gegen genommen. 


Porto und Liste 50 Pig. für jede Classc. eg 


Teiche Candwirchihaftfiche Ausftellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.9, bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


artlid d ga 
e 
Hopfen, Hau, Wei 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 


Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
neriſchen Erzengniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
u, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Preismünzen und Edrengaben. 


Berlin SW., Zimmerſtraſſe 8. 
Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


f Deutſche 


ch 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberanfficht der Königl. 0% 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck 0 


Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 


von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die P 


rämie. Im Jahr 1888 wurden der⸗ 


ſichert 21,600 Knaben mit. 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale „44 112,000,000. 


Jahreseinnahme „44 6,600,000 


; Garantiemittel % 20 000,000; Juvalidenfonds 1 129,000; Dividendenfonds 


46 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Möniglich thierärziliche Hochſchule 


in 


Zuſendung des Programms 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hauptgeſchäftsſtelle 


Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 10. April 1890. 


Nähere Auskuaft ertheilt auf Aufrage unter 
die Direktion. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdort, 
in Verbindung mit 


der Aheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſität Donn. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an gatz (Wotenick). — Frl. Eliſabeth Landt (Loitz). — 


derſelben: Weſentliche Verminderung der 


Püppchen,“ drohte Grunert, „alſo ſei vernünftig 


Die Warnung war überfläffig, das arme 
Mädchen war ſo vom Schrecken gelähmt, daß ſie 
= n 5 zen fonnte, 15 v. 

anditen hatten ihren trag ausgeführt und 
gingen in die Schlaflammer des alten Ehe 
paars, um die weiteren Befehle ihres Haupt⸗ 
mannes einzuholen. x 

Auch hier war der Sieg kein ſchwieriger ges 
weſen, obgleich der Bauer beim Erſcheinen der 
Räuber Miene gemacht hatte, nach einem über 


ſeinem Bette hängenden Schießgewehre zu Elium 
während ſeine Frau mit gellender Stimme 


„Diebe!“ „Räuber!“ „Mörder!“ ſchrie. 

„Rührt Euch nicht, macht keinen Lärm oder 
es iſt um Euch geſchehen!“ gebot Pique.Aß. „Es 
ſoll Euch kein Leid geſchehen, wenn Ihr Euch 
ruhig verhaltet.“ 

„Wenn Ihr Geld bei mir vermuthet, ſo irrt 
Ehr Euch,“ ſagte der alte Mam, „denn ich be⸗ 
halte nie etwas im Hauſe und habe erſt vor ein 
paar Tagen Alles, was ich eingenommen hatte, 
in die Stadt gebracht.“ 

„Die Ausflüchte kennen wir, mein guter Alter, 
auf das Kapitel kommen wir ſpäter zurück,“ ant⸗ 
wortete der junge Räuberhauptmann, „zuvörderſt 
wollten wir Dich nur bitten, mit uns zu Deinem 
Brunnen zu kommen und uns zu erklären, was 
ſich darin befindet.“ 

„Im Brunnen? — je nun, Waſſer.“ 

„Das wiſſen wir allein, Du weißt recht gut, 
daß wir dauach nicht fragen, alter Schlaukopf.“ 

„Was ſoll denn ſonſt noch darin ſein?“ fragte 
(Fortſ. f.) 


— — 


Konzerthaus. 


Donnerſtag, den 27. März: 
Abſchie ds⸗ 
Beneſiz- Konzert 


für den Königl. Muſidirigenten Herrn 


M. Jamcovius. 
Beſtellungen auf Eintrittskarten wer⸗ 
den von heute ab von Herrn P. Witte 
(Muſikalienhandlg.), Breiteſtr. 2, ent⸗ 


Bekanntmachung. 

Am Sonnabend, den 15. d. Mts., Vormittags von 
9½%½ Uhr ab, verſteigere ich auf Grund des Beſchluſſes 
des Königlichen Landgerichts hierſelbſt in einer Streit⸗ 
ſache vor dem Verſteigerungslokal Albrechtſtraße 3a 
(Landgerichtsgebände) 


3 2 gute mi kelftacke Pferde 


Wallach und Stute) 
gegen Baarzahlung. 
Voss. Gerichtsvollzieher. 


Reelle Pachtungen, 


ſowie preiswerthe Güter, zu deren Uebernahme 1T⸗ bis 
00,000 , erforderlich, weiſt nach 
Emil Salomon, Danzig. 


Heute früh 6 Uhr entſchlief ſauft zu einem beſſeren 
Leben mein unvergeßlicher Mann, unſer treuer Vater, 
Schwieger⸗ u. Großvater der Barbierherr Friedrieh 
Fenseh im noch nicht vollendeten 75. Lebens⸗ 
jahre. Um ſtilles Beileid ditten 

Die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 13. März 1890. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


To des⸗Anzeige. 
Am 10. März, Abends 9 Uhr, entſchlief 


nach langem Leiden in Görbersdorf i. Schl. 
unſer innigſtgeliebter Sohn u. guter Bruder, der 


Dr. phil. Otto Gubbe, 


Lieutenant der Reſerve int 1. Garde⸗Regiment 
z. F., im Alter von 30 Jahren. 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, 
den 14. März, Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhoſes 
aus ſtatt. 


Um ſtille Theilnahme bittet 


Wittwe Caroline Gubbe. 
geb. Silbersderfl, nebſt Kindern. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
„Geburten: Ein Sohn: Herrn M. Scholz 


(Lübeck). 
Sterbefälle: Herr Gaſthofsbeſitzer Hermann Ihlen⸗ 
feld (Greifswald). — Frau Auguſte Beyer, geb. Tag⸗ 


welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und Frau Alwine Biſchoff, geb. Schmidt (Malkoik). — Hr. 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch Gutsbeſitzer Conſtantin Nordmann (Gut Bo dshof). — 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ Hr. Ackerbürger Ernſt Niedermeier (Stolp). — Fran 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fänfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität Charlotte Gribbel, geb. Lucht (Colberg). N 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 2 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzelchneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. ö 
Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 


82 6,50 Ab, ur 6,00 Ab 


„ "oa 3,50 46, ½ 3,00 


Schlioäfrsibeit-Seld-Lgtterie, chung 1. a. 17. März 1800. 


KR Lifte beider 


als die Arzneitaxe, 


Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Ferwiprecher mt 3b 1076. 
EEE TEST ET EEE EN SEES ENT EEE 


Apotheker Senckenberg’s 


kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Rha- 
x arber, Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures Anti- 
pyrin. — Jede Migräne und Kopfschmerz wird nach Genuss von 3—5 Pastillen 
schnell und dauernd beseitigt. — Elegante Verpackung, um überallhin wie eine 
. Bonbonniere engen — 3 * un mit Ban e (billiger 
u haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nieht vorräthie 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 5 a 


Königl. Hof: u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


"U 


- [Planino, 


} —— 


Auflage 352,000; das verbreitete alter deutfhen 
lätter überhbanpt; außerdem erfheinen lrbers 


fepungen In zwölf fremden Spragen. 0 
P ; obenwelt. Sllufrixte Nane 
: 8 nat⸗ 


ie 
für Toilette und Handarkeicen, 
lich zwei . Rreis wiegteljäbrlich 
| M. 1.2575 Kr. Jäbrtigerſcheinen: 
iletten und Hands 


. etwa 400 
& —.— u en — 2 
nncments werden jederzeit angenommen bei allen ande 
lungen und Poſtanſtaften. — 565 —— 

* 


-Vorztichnungen für 
2 * 


durch die Erpetition, Berlin Votedemer Str. 88: Wien X. 


Opcrngaſſe 


Koſcher fert Nindfleiſch 


|sinig bei Henschler. gr. Wollweberſtr. 6. 


0 ra f Pa. oherschl, Steinkohlen, 
Wigräne-Pastillen 


Briquettes, 


Braunkohlen, Gas Coaks, 
Zartentbiner Torf und alle Sorten 


Brennholz offerirt billigſt 


F. Bumke, Oberwiek 7678. 


Telephon Nummer 441. . 
krenzſaitig, elegant, umter Garantie iſt 
zu verkaufen, eventl. Theilzahlung. 

Falkenwalderſtr. 124, p. l. 


Einen Polen 


Holzauktion! 


Königl. Oberſörſterei No hemühl. 


Freitag, den 21. März 1890, 
kommen bi Reddemann in Alt-Rothe- 
mn al zum Ausgebot: 

1. Belauf Nettelgrund. 
(Jörſter 8 
Jagen 56, Schlag: 
688 Buchen Scheit. 2 
Jagen 76, Schlag: 
74 Buchen Scheit. 0 ir Pete 
Totalität, Jagen 10, 12, 29, 32, 34, 35, 52/54, 
72, 73, 75, 762 
Eichen: 56 Scheit, 21 Knüppel, 1 Reiſer. 
Buchen: 27 Scheit, 24 Knüppel. 
Erlen: 8 Scheit, 1 Knüppel. 
Kiefern: 3 Stück III./V., 25 Scheite 23 Knüppel. 
2. Belauf Grünbof. 
(Förſter Schulz.) 
Jagen 140, Schlag: 
Eichen: 8 Stück III./V., 3 rm Nutzholz II., 16 Scheit, 
2 Knüppel. 2 ; 
Kiefern: 74 Stick L/V., Arm Speilholz, 55 Scheit, 
10 Knüppel, 17 Reiſer. 
Jagen 14 e, Durchforſtung: 
Kiefern Dachſtöcke und Reiſer. 
Totalität, Jagen 89, 93, 114, 115, 127/133, 
141/148, 155/157, 159: 
Eichen: 13 rm Nutzholz II., 321 Scheit. 
Buchen: 41 rm Scheite. 
Birken: 1 Schei 
Kiefern: 314 
größere Afaht Kiefern Scheite, 
und Reiſer J. 9 
3. Belauf Nothemühl. 
(Förſter Lewerenz.) 
Jagen 149, Durchforſtung: 
Kiefern: 1000 Stangen VII. (Dachſtöcke), 1 Scheit, 
10 Reiſer 1./ll. f 
Jagen 97, Schlag: 
— 1 2 
uchen: 15 eit. 
Totalität, Jagen 77, 78, 96, 98/101. 117/121, 
123, 135 139, 150/154: 
Buchen: 10 Scheite. 
Birken: 1 Scheit. 
Kiefern: 364 Stück 1./V., Arm Böltcherholz, 144 Scheite, 
32 Knüppel, 117 Reiſer. 
Fichten: 3 Stück ./ IV. 


Die Forſtverwaltung. 


Holzverſteigerung 
in der Alt⸗Dammer Stadtforſt 
Am Dienſtag, den 18. d. Mts., von Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen 3 
1. aus dem Jagen 20 — Schutzbezirk Roſengarten — 
128 Stück kieferne Bau und Schneideholzer, 42 
Stück kieferne Stangen J. — Il. Tarklaſſe, 10 rm 
kieferne Knorren, 163 rm kieferne Stuben und 
2. aus den Jagen 47, 44 und 45 — Schutzbezirk 
Große Heide — 25 Stück kieferne Bau⸗ und 
Schneidehölzer von Nr. 289 aufwärts, 200 Stück 
tiefere Stangen II. — III. Taxklaſſe und 20 rm 
kieferne Stubben 
im Gaſthofe zum Schwarzen Adler hierſelbſt öffeutlich 
verſteigert werden. 
Alt⸗Damm, den 7. März 1890. 
Der- Magiſtrat. 


Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mas, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Königk, Profeſſor 
Muir und Profeſſor Haupt. 


Ernst Eckardt, 


N — 
Give nzrenieur, Dortmund. 
Spezialgeschäft ; 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiter anlagen. 


eit. 
Stück II./ V., 2 Stangen I. und eine 
Kuſippel 


5 
— 


* 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskonrant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Manerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


Ertraf. Gaͤnſeſchmalz 


von Camminer Fettgänſen 
a Pfd. 1 empfiehlt 


Th. Zimmermann. 


Aͤccchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt. 


Tiusegnungshüte] 
für Knaben empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Carl Sierach, 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 


Apotheker P. Petzold's 
2 4 
„dero enplätzdien 
(Cinchona -Tabletten) 


wegen ihrer ſicheren Wirkung bel Kopfschmerz 
jeder Art, Migräne und allen Nervenzufällen 
felt Jahren beliebt und allen ähnlichen Präparaten 
vorgezogen. Unſchädlich auch bei dauerndem Ge» 
brauch. Keine gelährliche Nebenwirkung wie bei 
Antifebrin u. . w. Angenehm kräftiger 
Chocoladengeſchmack, 
Käſichen mit 27 Stück 1 Mark 
in den Apsth eken. 


C. Mrüger, Mletlin, 
Kontor: Moltfeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Att, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 


und fiat eren bei N 
billigſter Berechnung. uuuuiik 


u 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


H- meinem Bureau gefertigt. 


Tafelgeflügel 


friſch, trocken geſchlachtet, per Poſtnachnahme franko in 


— 


10 Pfund Poſtkolli: 5 


Puten (Indign) 3 6 
Schöne Poulardes „ 6— 
Bratgänfe, gemäſtet . „ 6— | 
Fette . „ 6.— 
Enten EEE 


Schinken, Tafelſpeck RR 8 
Lebendes Zuchtgeflügel, jede Gattung, 2 
1b 


1 Hahn, 7 4 
J. Kerpel in Werfches, Ungarn. 
Stoffe zu Jackets, 


Hennen 


Qualität ſchon bon 2,25 % per Meter an. 
1 h A. Treufeld, Roſengarten 31. 


— —33333333 3 3 — 
NN RN — 


d Damen- 
und Kindermäntelu in beſter“ 


In derselben kommen, auf 
> Klassen verthellt. fol- 
gende Gewinne zur Ver- 

loosung : 

1» 600,000 M. 

32x 508000 „ 

3% 400, 000 „ 

6 a 300, % 

2 à 200,000 „ 


Ziehung 1. Klaſſe ſchon am 17. März d. J. 
Ganze Viertel 


4 2 438038 Originallooſe zu planu⸗ 3 Salbe Viertel Ack 1 300,000 „ 
1 fe wer * * f = fi 2 ne. 
en mäßigen Preifen, 52 M. 20 M. 18 M. 6% M. 1 * 200,000 „ 
— 2 —— > Dieſelben berechtigen den Inhaber zur Erneuerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Plaupreiſe ohne Aufgeld. da 150 000 
435 25,000 „ Um meinen werthen Kunden die Mühe des Erneuerns zu erfparen, empfehle ich: = 5 5 er 
90 a 20,000 „ 9 N 9 2 1 1 1 1 a 3 * 100,000 5„ 
zes . Voll ⸗Loos⸗Autheile . tr en En | 4% 50.000 
a” > 5 5 N DN NN err r err 7 275 
—.— 2 —— de gültig für alle 5 Klaſſen zu Plaupreiſen. 200 705 8 M. yo M. 40 M. 25 M. 5 4 40,000 8 
2258 a 1.000 » a 1 iin: 10 20 2 490 1/00 \ 30,000 
5384 ö 3200 Ferner U ’ V l h | Sıl m 11, u Tan U az ee 4 25. a 
3 175 BIETE | al bl b. 211 M. 11½ M. HM. 2½ M. (25 M. — 2 
im Gesammt betrage von Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtanweiſung machen und für jede Lifte inel. Porto 30 „ (alle 5 Liſten 44 1,50) 0 10,000 „ 
M. 22,400, 000. für Einſchreiben 20 „ für jede Klaſſe mehr beifügen. a 5,000 = 
Sämmtlich haar 22 au g 1 2,900 
ohne * zahl- 80 EB. TER. Schröder. Bankgeschäft, Stettin. . 1928 5 
ar. * 5 * 


Telegramm⸗Adreſſe: Schröderbank. — Brief⸗Adreſſe: Rob. Th. Schröder. 


Kemmerich's Fleisch-Pepton 


ist das beste Nahrunge- u. Stärkungsmittel für Gosunde u. Krankp, 
In Hospitälern eingeführt, von Aerzten empfohlen. 


Fleisch-Extract dient zur Verbesserung von 
7 
Ss yoTLLeULLEYE | 


Saucen, Suppen und Gemüsen. 


Fleisch-Pepton, 
Fleisch-Extract, cond. Bouillon. 


„Das Beste ist stets das Billigste.“ 


emmsrich's 


öde nz eee ns Sunyjasag uod 
aua uuανεννα,ỹu,Ymvuds pef 197 wojjnogr 'puoo 


lelehtrerdaullehstes und nahrhaftostes Frühstäoks-detrink. 


Kemmerich's Pepton-ÜacaO, lets besonders empfohlen, * 
4 


44 


55 
4 


44 


n 


für Tungenkranke 
Dr. Brehmer 's Heilanstalt 


8 RR in Goerbursdorf 3 
sm echwindsmichtfveier Zone 1854 errichtetes Sanatorinm, au nter m oma 
wege, elegantes Ku herrschaftliche Villen im Park. De se, Prospecte gratis und 
fr nce durch die Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brehmer. 
Näheres über Görbersdorf siehe Europäische Wanderbilder Nr. 34 u, 35. Orell, Füssli u. Comp., Zürich. 


Zur 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


-Weuerfeste Bauten 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 Ab, 
d 72 


AAAAAAA AAA 


Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen; feuersichere dunstäichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben. Krippen etc. ; i ö 

. Naeh diesem System ausgeführte tragende Beekenkonstruk- 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
zefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Act.“ 
Ges. in Wandsheck-Hamhurg. 

Atteste und Ausführungsverzeichaisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm. G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


den neueſten Muſtern bis zu 15 %. 


@AAAAAAAAAAAAAAA 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſun 


Schulzenſtraße 9. 


| 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstraste 20. 
Bau- und Kunstsohlosgerei 


Geldsehränke 


neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


Kuge!-Kaffeebrenner 


jeder Größe (mit Probezleher, Messapparate 
(Reichsaich) für alle Safe. Es 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Stoll werks Uuocoladen-Bonbons (Fraunen) 
mit verſchiedenen Füllungen, per ½ Kilo Mk. 3, Mk. 2 und Mk. 1,60, ſowie 
in Packeten und Schachteln, 


Stollwerck's Chocolat Nougat 
per ½ Kilo Mk. 3 60, 


Stollwerck’s Chocolade- Pastillen, 


Stollwerck's Chocolade-Troqueties 
in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren TE 
aus der Fabrik von Rh. 


. 2 ſiebenjährige Hengſte 
A Belgrer, gute Fracht⸗ 
. pferde, ſehr ruhig, ver⸗ 
käuflich zu 1400 Mark in N 
Gr.-Varchow in Mecklbg. 


Brustleiden 


können noch radical 


Gebrüder Stoliwerck, Cöln a. 


* 
0 1 4 

Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 

jeder, aneh schwerster Art, ‚ra 
. e I 3 25 353 Dh re wenn man sich vorurtheilsfrei mit 
— EERRG — 5 2 —a—ͤ—ͤ4 Feidensbeschreibung u. Angabe, ob Füsse kalt, an 
P. Weidhaas, Dresden, wendet. Die am eignen 
Körper erprobte, behördlich geprüfte Kur wird von 
Autoritäten empfohlen. 


— 3 0 1 . Ei ; per Pran 4 Ne 
9 > B RR HT a „in tung v. Trunkſuch, mit 
uag lio 8 ouillon- apse II | Inentgeltlich mi une ae. 

: - M. Falkenber 
Nom Erfinder selbst hergestelltes, allein cehtes Fabrikat, in Berlin. Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gericht 
lieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste dos vereideten Gerichtschemikers f Balin, Drehen nie eihlich erhärtete Aeugniffe 
br. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle Kg | gepr. Panıirerdeit, ugniſſe. 
eg wesentlichen Bestandtheile der Bonillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, F 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
fbtleischextrakt und Trlsehen Suppen - Gemüsen und Kräutern he ätherische Es- 5 
eenzen hergestellt. ; 


Für 10 Pfennige cine grosse Tasse ( 9 Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


s - | \ Lehrling 
Quaglio’s Bouillon -Kapselm. ||. en Sehrling 
Zu beziehen in allen grösseren Kolonielwanren-, Delikatessen- 33 < 


und Broguen-Handlungen Deutschlands. F. Segebrecht, Uhrmacher, 


Grossisten mögen sich wenden an dass 
Chemisch=-teehnische Laboratorium von Qunglie, Berlin Ny. 8 EN 
Swinemünde. 
Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 


x Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiifhnuerdamm 16, 
El Seihäft per fofort oder 1. Apri 


Bureau: Loulsenstrasse d&. 
April . 
einen Lehrling 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufg eine Kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
unter günſtigen Bedingungen. 
H. Wittich, Daber. 


Ml. 1,75 


„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist“ 
Justus von Liebig. 


Schlossfreiheit - Loiterie. 


Ach el 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


nach „System Monier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhüllung )). — 55 eee a 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuer festigkeit, — ausserordentlich grosse desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktioushöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- ; deten Mittelſtücken, zu 3,50 A, 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit —* Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
jeder Unterhaltung, — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 4 . und 4,50 % 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau desgl. in Chagrin zu 5 , 6 % und 7 
als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede desgl. elegantefte Luxusbände in Saffian und 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, ſeuersichere nicht- KLalbleder mit neuen Auflagen zu 8 | 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, ſeuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung bis zu 15 % 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdiehtungen, Trottoirplatten, Reservoire und desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
See cher in reichſt 1) 


a e 13 Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


gen 5 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Gesangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Sagen wah 


R. Grassmann, 


| Die Puppenfee. 


f Freitag: Zu ermäßigten Preifen. 


een 


In der 


I. Klasse kommen 


zur Verloosung: 


1 500.000 M 
1 » 400,000 „ 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 

ſowie ſümmtl. Sorten Brenn: 


Lex 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


G. Deesen & Zaesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Ich empfehle mein großes Lager 


ſelbſt gearbeiteter 
Hetren-, Damen- und 


Ainderſticfel, Anaben⸗ 
ſtulpenſtiefel, Schuhe 
und Pontoffeln 


zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 
Reparaturen a 
gut und billig. 


Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


ve 


Einſegnung 


8 in Halbleder Au, 2,50 A 34 
in leder 
desgl. in Goldſchnitt mit rei Werte det ce 


band zu 3,50 , 
desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 


Militaͤrgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


eln in großer Auswahl. 


Kirchplatz A. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AA A A 


\AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/ 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, frauko aller Stationen Deutſchlauds. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italte 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 % per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 

J. Sehmalgrund, Dettelbach, Vahern. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort event. 1. April einen Lehrling. 

A. Noesske, Friedrich- u. Lindenſtr.⸗Ecke. 


e e e eee eee 
5 Wolff's Garten. & 


Heute, zie v den 14. Märs er: 


Lehte Vorſtellung 


ſammtlicher engagirter Künſtler. 
Zum letzten Male: (präziſe 8 Uhr 50 Min.) 


Stettiner Bilder. 


Präziſe 9 Uhr 40 Min. Kameruner 
Tyroler. 

Letztes Auftreten der Pink-Troupe 

(6 Perſonen), Fräul. Mathi Richter, 

Geſchwiſter Gottlieb, Mr. Wietor, 

Original Blane (Jongleur), Frl. 

25 Poldner und Brothers Mellor, 

2 Anfang 8 Uhr. 

Entree 50 , Kinder 25 H. im Vorgerk. 40 H. 

Morgen, Sonnabend, den 15. März: 

Keine Vorſtellung · 


e e ee 


u 
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Stettiner Stadt-Theater. 


Freitag: Opern Bons. Zum 20. Male: 


Hierauf: 
Violetta, die Dame mit den 


Camelien. (La Traviata.) 
Sonnabend: Einmaliges Gaſtſpiel des Kgl. 
Hofſchauſpielers Herrn Adalbert Matkowsky, 


Romeo und Julie. 
Bellevue-Theater. 


Auf mehrfachen Wunſch. Zum 7. Male: 
Geſpenſter. 


